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Das Drei-Kaiſer-Bündniß und die orientaliſche
Frage.

Vor wenigen Tagen trat die „Times“ mit einem Vorſchlag
zur Auftheilung der Türkei hervor. Neueſtens erzählt der Ber
liner Correſpondent deſſelben Blattes daß Fürſt Bismarck mit
dieſem Projecte vollkommen einverſtanden ſei. Der deutſche
Kanzler habe ſchon in den intimen Cirkeln des Congreſſes die
Aeußerung gethan daß die Balkan Halbinſel Oeſterreich und
Rußland zufallen müſſe Frankreich in Tunis, Tripolis und
Marokko ſeinen Antheil zu ſuchen habe und England für den
Entgang des Bosporus in Egypten Entſchädigung finden werde.
Die Orient-Frage ſei alſo im Princip ſchon längſt als gelöſt zu
betrachten und es gelte gewiſſermaßen nur die Detailbeſtim
d und die Modalitäten der praktiſchen Durchführung feſt
uſetzen.t Man mag dieſe ganze Discuſſion als eine müßige hinſtellen,

aber es iſt gewiß ein unerfreuliches Zeichen, daß die große Frage,
von welcher die Ruhe Europas abhängt, und ſei es auch nur zum
Behufe einer „akademiſchen“ Beſprechung, aus dem Schlafe
emporgerüttelt wird. So lange ſich Rußland auf dem Jſolir
ſchemel befand, fiel es weder der Diplomatie noch der Publiciſtik
ein, von einer neuen Aufrollung der öſtlichen Streitfrage zu
ſprechen. Deutſchland und Oeſterreich ſchienen dem Panſla-
vismus gegenüber die Rolle der europäiſchen Gendarmerie über
nommen zu haben ſie leiſteten gleichſam Bürgſchaft dafür, daß
die aggreſſive Nordmacht den Frieden des Welttheils nicht ſtören
werde. Nun iſt das Czarenreich von dieſem Drucke befreit; es
hat durch die Danziger Entrevue den Zauberkreis gebrochen, in
welchem es ſeit drei Jahren eingeſchloſſen war. Dieſe Wandlung
zeigt bereits ihre Conſequenzen; die Aera der patriotiſchen „Be
klemmungen“ kündigt ſich in der Discuſſion abenteuerlicher Pro
jecte an und die öffentliche Meinung muß ſich wieder mit dem
Schattenſpiel der militäriſchen Promenaden und ParallelOcceu-
pationen beſchäftigen, durch welche das verfloſſene Jahrzehnt ſo
lange in Athem gehalten wurde.

Mit leichtem Herzen läßt ſich der Satz niederſchreiben, daß
die Balkan Halbinſel als gemeinſame Domäne Oeſterreichs und
Rußlands zu betrachten ſei. Aber ſelbſt dem gewiegteſten Diplo
maten würde es nicht gelingen auf der Karte des Oſtens mit
dem Rothſtift die Linie zu ziehen, wie die Machtſphäre der beiden
Concurrenten und ihre Anſprüche befriedigend abzugrenzen ver
möchte. Wenn Rußland die Roſengärten Rumeliens und die
weltbeherrſchenden Punkte des Bosporus erhielte, würde Oeſter
reich in den Felsſchluchten Albaniens und einigen ägäiſchen Häfen
zweiter Klaſſe nur eine ſehr ungenügende Compenſation erblicken.
Der neue DreiKaiſer-Bund, wenn er überhaupt erſtehen ſollte,
würde ſich alſo, wie vor dem letzten Türkenkriege, nur ſo lange
erhalten, bis es gälte, die „wiſſenſchaftliche Grenze“ zwiſchen den
beiden Rivalen zu fixiren. Sind ſich doch die betheiligten Staats
männer vollkommen klar darüber, daß dieſe Linie nicht mit dem
Rothſtift am grünen Tiſche, ſondern mit Blut auf dem Schlacht
felde gezeichnet werden müßte.

14 Der Sohn des Eberwirths.
Kriminal Novelle von Karl Zaſtrow.

(Fortſetzung.)

Der junge Mann athmete tief auf. Seine Augen leuchteten.
Er wandte ſich an die Gruppe der Poliziſten mit den Worten:

„Sie werden Jhre volle Aufmerkſamkeit darauf zu richten
haben, daß der Verbrecher die dieſſeitige Stadt nicht verläßt.
Beobachten Sie die Zugänge zum Vollwerk und dem Bahn
hof. Wir werden in der Bahnhofs Reſtauration wieder zuſam
mentreffen.“

Er winkte dem hageren Manne, ihm zu folgen, und Beide
verließen den Perron, um den Weg nach dem Drei-AnkerHotel
einzuſchlagen.

Auf dem dumpfen gewölbten Flur deſſelben trat ihnen
der Oberkellner mit der blendend weißen Serviette über dem
Arm entzegenz

„Sie wünſchen, meine Herren?“
„Einer Dame die Aufwartung zu machen, die vor zwei

Stunden mit dem Berliner Zuge eingetroffen und in Jhrem
Hotel Quartier genommen hat.

Der Oberkellner nickte. Er blieb vollſtändig unbefangen.
Er mochte die beiden Männer, in deren Aeußerem nichts die
polizeiliche Amtswürde verrieth, für Angehörige der Dame hal
ten. Das DreiAnkerHotel erfreute ſich des beſten Renommé's.
Es war niemals vorgekommen, daß Perſonen von zweidentigem
Ruf oder dunkle Exiſtenzen in demſelben Aufenthalt genommen
hatten. Mit einem „Bitte, einen Augenblick Geduld, meine
Herren!“ ſchritt er in das Reſtaurationszimmer zurück und kehrte
nach wenigen Sekunden mit dem aufzgeſchlagenen Fremdenbuche
wieder.

„Frau Poſträthin Joſephine Elsbert aus Berlin,“
bemerkte er ruhig, mit dem Zeigefinger auf die letzte Zeile deu-
tend, „die Dame wohnt auf Nr. 15. Soll ich die Herren an
melden

Noch iſt es nicht ausgemacht, ob das Czarenreich auch zu
Oeſterreich in ein wirklich freundſchaftliches Verhältniß zu treten
wünſcht. Wenn dies der Fall ſein ſollte, dann könnte die öſter-
reichiſche Diplomatie nur einer ſolchen „Entente“ zuſtimmen,
die ſich ſtrenge auf den Rahmen der europäiſchen Verträge be-
ſchränkte. Mit einem Rußland welches die Intereſſen ſeiner
Nachbarn und die Ruhe des Welttheils achtet kann und wird
Oeſterreich in Frieden und Eintracht verkehren. Was Oeſterreich
aber nicht acceptiren kann das iſt die Bundesgenoſſenſchaft
eines Rußland, das ſein LebensPrincip in der Vernichtung aller
beſtehenden Machtverhältniſſe, in einer Politik der geheimen Ab-
machungen ſucht. Jn Serbien und Bosnien die ſelbſt nach
ruſſiſcher Anſchauung in die Machtſphäre der habsburgiſchen
Monarchie fallen, betreiben die Agenten des Panſlavismus heute
eifriger als je das Geſchäft der Aufſtachelung, und General
Jgnatieff der blos einmal in ſeinem Leben die Wahrheit ge
ſprochen haben ſoll es iſt über dieſen merkwürdigen Fall
nichts Authentiſches bekannt würde ganz der Mann dazu
ſein am Wiener Ballplatze einen Freundſchafts Tractat mit
Oeſterreich einzugehen, und geſtützt auf dieſen Brief gleichzeitig in
Belgrad, Bukareſt, Sophia und Cetinje geheime Bündniſſe
gegen Oeſterreich abzuſchließen. Jm Jntereſſe Rußlands liegt
es die Orientfrage wieder in Fluß zu bringen und Rußland
hat auch das Mittel in der Hand ſeine Pläne jeden Augenblick
ins Werk zu ſetzen. Noch hat die Türkei die Kriegsentſchädigung
an Rußland nicht abgetragen und Herr v. Novikoff hat vor
Kurzem in Konſtantinopel Erörterungen begonnen die nach
ruſſiſchem Belieben einen ſehr ernſten Verlauf nehmen können.
Für Deutſchland und Oeſterreich aber iſt es eine Frage von
großer Bedeutung daß die Löſung der öſtlichen Streitigkeiten
auf den friedlichen Wettkampf der Cultur beſchränkt bleibe der
naturgemäß zu Gunſten des Deutſchthums und gegen den Sla-
vismus ausfallen muß.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien 6. Oktober. Die öſterreichiſchungariſche

Zollkonferenz hat geſtern ihre Berathungen fortgeſetzt. Dem
„Fremdenblatt“ zufolge wäre der größte Theil des Zolltarifs
bereits erörtert und von allen Seiten die Nothwen igkeit konſtatirt
worden die Zollanſätze für die aus Deutſchland in größeren
Quantitäten eingeführten Artikel entſprechend zu erhöhen.

Paris, 6. Oktober. Die durch die Zeitungen gehenden
Gerüchte über eine Demiſſion des Botſchafiers Grafen St.
Vallier in Berlin werden von beſtinformirter Seite für voll
ſtändig unbegründet erklärt.

Rom, 6. Oktober. Der Papſt empfing heute den in Buka-
reſt akkreditirten engliſchen Geſandten White und beabſichtigt
demnächſt, auch die hier eingetroffenen argentiniſchen Pilger zu
empfangen. Der Empfang der großen italieniſchen Pilgerſchaar
iſt auf den 16. d. feſtgeſetzt. Die Pilger werden gruppenweiſe

das Grab Pius I. beſuchen. Der in einer Spezialmiſſion aus

„Jſt nicht nöthig!“ erwiderte Sternberg ruhig, „wir werden
erwartet.“

„Eine Treppe links das letzte Zimmer!“ ergänzte der
Oberkellner, ſchritt aber gleichwohl den Beſuchern voran, um
das Zimmer genau zu bezeichnen.

Sie ſtanden bald vor der Thüre, welche auf ovalem Por
zellanſchilde die Nr. 15 trug. Sternberg klopfte an, aber er
wartete vergeblich auf eine Antwort. Kein Laut drang aus dem
geheimnißvollen Zimmer. Der junge Mann klopfte ſtärker, aber
Alles blieb ſtill.

Der Kommiſſar prüfte den Meſſingdrücker des Schloſſes,
allein der Mechanismus gab nicht nach. Die Thür blieb ver-
ſchloſſen. Sie war von innen verriegelt.

Die beiden Beſucher wechſelten einen raſchen Blick des
Einverſtändniſſes, dann ſchlug der Kriminalbeamte mit der Fauſt
gegen die Thüre, daß es durch das ganze Haus dröhnte. Der
Lärm lockte den Wirth und andere Hotelbedienſtete herbei;
Sternberg nahm Herrn Mosler, den Wirth, bei Seite und
weihte ihn mit kurzen Worten in den Zweck ſeiner Sendung ein.

„Das hab' ich mir ja gleich gedacht, daß dieſe Perſon eine
Abenteurerin, eine Spitzbübin iſt!“ rief der Wirth, der den Kopf
verlor, „ſo etwas muß mir paſſiren, mir ich ſchieße mich
todt, wenn das Renommé meines hochachtbaren Hauſes

Sternberg ſchenkte den Jeremiaden des Hotelbeſitzers nicht
die geringſte Beachtung. Er deutete mit dem Zeigefinger auf
die in der oberen Hälfte der Thüre befindliche undurchſichtige
Glasfüllung und unterbrach Moslers Redeerguß mit den gebiete-
riſchen Worten

„Die Füllung wird herunterzuſchieben ſein und man wird
dann einen Blick in das Zimmer werfen können. Jch bitte
darum

Den energiſchen Worten des jungen Mannes war kein
Widerſtand entgegenzuſetzen denn jeder Einzelne fählte, daß
es ſich hier um die Aufklärung eines entſetzlichen Geheimniſſes
handelte. Eine Magd brachte eine Holzbank. Der Ober-
kellner ſprang hinauf und bewirkte mittelſt eines Druckes auf

Uruguah bier eingrtroffene Miniſter des Auswärtigen, Bordenana,
iſt vom Kardinal- Staatsſekretär Jacobini empfangen worden.

Petersburg, 6. Oktrber. Das „Journal de St. Peters
bourg“ ſchreibt: Jndem wir uns an die offiziell bekannt gegebenen
Erklärungen von Staatsmännern halten, glauben wir, daß die
Aufrechterhaltung des Status quo im Orient und des
Friedens in der Welt deren wahres und alleiniges Beſtreben iſt
und daß, wenn bezüglich Egyptens oder anderweit Schwierig-
keiten entſtehen ſollten, man dieſelben durch das Einvernehmen
der Mächte und nicht durch Abenteuerlichkeiten löſen würde von
der Art, wie ſolche neulich die „Times“ predigte.

Bukareſt, 6. Oktober. Die Fürſtin Joſephine von
Hohenzollern, die Mutter des Königs, wird heute von Schloß
Sinaia hier erwartet. Dieſelbe wird hier einen 14tägigen
Aufenthalt nehmen. Von der Stadt Bukareſt und den Behör
den wird der Fürſtin ein glänzender Empfang bereitet. Die
Hauptſtraßen der Stadt ſind bereits feſtlich geſchmückt.

Konſtantinopel, 6. Oktober. Nach einem in dem „Vakit“
veröffentlichten o ffiziellen Communiqué wurde die Entſen
dung Ali Fuad Paſchas und Ali Nizam Paſchas nach
Egypten durch die Nothwendigkeit veranlaßt im Einvernehmen
mit dem Khedive eine Unterſuchung über die von einem Theile
der egyptiſchen Armee gegen gewiſſe Beamte erhobenen Beſchwer

den einzuleiten. Fuad und Nizam werden nach ihrer Rückkehr
Bericht erſtatten. Daſſelbe Communiqué erklärt die Nachricht
des Journals „Stambul“ von der Abreiſe Halim Paſchas
nach Egypten für unbegründet.

Die hier in franzöſiſcher Sprache erſcheinenden Journale
veröffentlichen ein offizielles Communiqué, in welchem es heißt,
der Khedive habe die Pforte benachrichtigt, daß der jüngſte
Zwiſchenfall erledigtſei. In Anbetracht des Umſtandes jedoch,
daß die Pforte der Erhaltung der öffentlichen Ordnung in Egypten
und der ungeſchmälerten Aufrechthaltung de Beſt mmungen des
kaiſerlichen Ferman die größte Wichtigkeit beilege, ſei durch ein
Jrade des Sultans die Entſendung einer aus Ali Nizam Paſcha
und Ali Fuad Paſcha beſtehenden Miſſion nach Egypten verfügt
worden, damit dieſe gegenüber dem Khedive der Befriedigung des
Sultans über die Maßnahmen der Lokalbehörden zur Erhaltung
der Ordnung Ausdruck gebe und von den Anſchauungen der Pforte
über die wichtige Frage betreffend die dauernde Sicherung der
Ruhe in Egypten Mittheilung mache.

Kairo, 6. Oktober. Oberſt Arabi Bey iſt, nachdem er
perſönlich die Befehle des Khedive eingeholt und ſich von dem
ſelben verabſchiedet hatte, mit ſeinem Regimente nach Onady ab
gegangen.

New, York 5. Oktober. Die republikaniſche Kon
vention des Staates NewYork trat heute zuſammen und
wählte mit großer Majorität den Senator Miller, deſſen Wahl
von den Anhängern Conkling's bekämpft wurde, zum Präſidenten.
Dieſe Wahl gilt als ein Beweis daſür daß die Anſtrengungen
Conkling's, die politiſche Suprematie wieder zu erlangen ge
ſcheitert ſind. Miller hielt eine Anſprache in verſöhnlichem

eine verborgene Feder das Herabgleiten der trüben Glaseplatte.
Dabei konnte er ſich's nicht verſagen, einen raſchen Blick in das
Zimmer zu werfen, allein mit einem ebenſo haſtigen: „Was
iſt denn aber das Das Zimmer iſt ja leer!“ ſprang er wieder
zur Erde.

„Das Zimmer iſt leer,“ klang es von allen Seiten
„Das iſt unmöglich!“ rief der Wirth und fuhrſich verzweiflungs-
voll in die Perrücke.

„Unmöglich,“ verſicherte der Kellner mit kreideweißem Ge
ſicht. „Es kann keine Perſon das Haus verlaſſen, ohne daß wir
es gewahren!“

Sternberg war mit ſeinem gewohnten ruhigen Lächeln auf
die Bank geſtiegen. Sein großes klares Auge erfaßte mit raſchem
Ueberblick jede Einzelheit des Zimmers.

„Es iſt allerdings Niemand im Zimmer,“ beſtätigte er in einem
Tone, aus welchem bereits die volle Sicherheit der glücklich be
wirkten Orientirung klang, „allein auf dem Tiſche liegtein Brief,
der uns weiteren Aufſchluß geben dürfte.“

Es war jetzt eine Kleinigkeit, das Zimmer von innen zu ent
riegeln. Die beiden Beamten traten ein. Alle übrigen Hausbe
wohner, der Wirth nicht ausgenommen, wurden bedeutet, noch
zurück zu bleiben.

Es lag allerdinzs ein Brief auf dem Tiſche, welcher jedoch
durch ſein ein wenig zerknittertes und beſchmutztes Ausſehen be
wies, daß er bereits eine Zeit lang herumgetragen worden ſei.
Unter demſelben lag eine Viſitenkarte und ein Geldſtück. Auf
der Karte war in lateiniſchen Schriftzügen der Name Joſephine
Elsbert ſichtbar. Sternberg nahm das Schreiben und betrach
tete aufmerkſam die zwar leſerlichen, doch ein wenig ſteifen
ten Sie verriethen eine Frauenhand und die Aufſchrift
autete

„An den Geheimſekretär im Finanzminiſterium, Herrn Si
mon Avenares in Berlin.“

Er wandte mechaniſch den Brief um. Derſelbe war nicht
verſchloſſen, und als er ihn raſch ouseinander gefaltet, las er
Folgendes:
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Sinne, in welcher er zur Unterſtützung des Präſidenten Arthur,
über den er ſich rühmend ausſprach, aufforderte. Aldrieux,
Republikaner, wurde zum Senator für RhodeJsland gewählt.

Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Oeſterreich. Die Verhandlungen der öſterreichiſchunga-
riſchen Zollconferenz nehmen nicht allein die Aufmerkſamkeit aller
unſerer Kreiſe in Anſpruch, ſondern finden auch in hohem Grade
die Beachtung Deutſchlands, welches an dem Reſultate dieſer
Berathungen in hervorragendem Maße betheiligt iſt. Wie das
Wiener „Fremdenblatt“ erfährt, wäre der größte Theil des Zoll
tarifs in den zwei Sitzungen, welche bisher ſtattzefunden, bereits
erörtert und von allen Seiten die Nothwendigkeit betont, die Zoll
ſätze für die aus Deutſchland in größeren Quantitäten eingeführ
ten Artikel entſprechend zu erhöhen. Dieſe Stellungnahme kann
nach Allem, was man über die Anſchauungen der handelspolitiſch
maßgebenden Perſönlichkeiten in OeſterreichUngarn gehört, nicht
überraſchen. Leider ſtehen dem deutſchen Handel durch dieſen
Ausgang unliebſame Beſchwerden und Hinderniſſe bevor. Die
Regierung hat in Dalmatien Maßnahmen getroffen welche da
rauf ſchließen laſſen, daß die Heranziehung der Krivoscianer zur
Leiſtung ihrer Militärpflichtigkeit zu Ereigniſſen führen könnte,
welche ein Einſchreiten der Regierung mit Waffengewalt zur un
abweislichen Folge haben müßten. Schloß Miramare wird
wie verlautet nicht etwa für den heiligen Vater renovirt, ſondern
ſoll als Wohnſitz für bevorſtehenden Winter für die Erzherzo gin
Stephanie eingerichtet werden.

England. Während vom „W. T. B.“ telegraphirt wird,
daß die egyptiſche Frage auf friedlichem Wege gelöſt werde und
daß England von der türkiſchen Erklärung betreffs der Entſen-
dung von Kommiſſarien nach Kairo befriedigt ſei, wird ander
weit beſtimmt verſichert, daß England ſich mit der vom Sultan
angeordneten Entſendung türkiſcher Kommiſſäre nach Egypten
nicht einverſtanden erklärt. Lord Granville ſchickte eine Note
nach Konſtantinopel, in welcher erklärt wird, obzleich England
des Sultans Suzeränetäts Rechte nicht einzuſchränken wünſche,
können doch ſchwere Bedenken wegen der Miſſion ver türkiſchen

Kommiſſäre nicht verhehlt werden, weshalb der Sultan am beſten
thun würde, dieſelben thunlichſt bald zurückzurufen. Der
Fälſcher Auguſt Haſenack ſtand geſtern vor dem City Poli
zeigericht in Guildhall. Derſelbe war im Beſitz einer Kupfer
platte zur Anfertigung deutſcher Reichsbank-Noten be-
funden worden. Ein Graveur Namens Edward Connor ſagt
aus, daß der Angeklagte ihn wiederholt zu veranlaſſen geſucht
habe, falſche Noten im Betrage von 1200000 Mark herzuſtellen.
Bei dem Angeklagten gefundene Briefe laſſen auf ein ausgedehn-
tes Komplott auf dem Feſtlande ſchließen. Die Verhandlungen
wurden auf eine Woche vertagt.

Jtalien. Eine Deputation römiſcher Bürger über-
reichte dem Papſte eine Beileids und Proteſt Adreſſe mit 26,000
Unterſchriften gegen die „Schändung der Leiche Pius des Neun
ten“. Papſt Leo beklagte in ſeiner Anſprache die ſchlimmen
Zeiten, denen aber bald Abhülfe werden müſſe. Die Anhänglich
keit der Römer lobend, ermahnte Leo dieſelben ſich in den Schran
ken des Geſetzes zu halten. Daß Papſt Leo in dieſer Rede ge
droht, Rom zu verlaſſen, wird in Abrede geſtellt. Dem „Mo-
niteur univerſel“ zufolge ſchafft der Papſt Koſtbarkeiten und
wichtig Schriften wagenweiſe zum öſterreichiſchen Geſandten in

Rom. Aſien. Der Sieg des Emirs Abdurrhaman über
ſeinen Nebenbuhler Ejub Khan hat beklagenswerthe Grauſam-
keiten zur Folge gehabt, und namentlich die Stadt Kandahar
hat die Treue, mit welcher ſie an Ejub hing, mit blutigem
Schrecken büßen müſſen. Nachdem der Emir durch den Verrath
der kabuliſchen Regimenter geſiegt hatte, übergab er, wie die
Times mittheilt, die Dörfer in der Umgebung der Stadt ſeinen
Truppen zur Plünderung bis zum 24. September. Am Freitaz,
23. September, begab er ſich nach der großen Moſchee, um da
ſelbſt ſeine Gebete zu verrichten, und fand dort an der Thür
einen Aufruf angeſchlagen, unter welchen 11 der vornehmſten
Mollahs ihre Siegel geſetzt hatten und worin alle Mufelmanen
aufgefordert wurden, einen Glaubenskrieg gegen ihn als einen
Verbündeten der Ungläubigen und darum ſelber Ungläubigen zu
führen. Darüber war er ſehr entrüſtet, und da er fand, daß
mehrere der Mollahs, welche den Aufruf unterſiegelt hatten, ſich
in einem Heiligthum in dem benachbarten Schrein der Khirkai-
Sharif ſo genannt, weil er den Mantel Mahomeds enthält

verſammelt hatten, begab er ſich dahin und ließ ſie ſich vor
führen. Zwei gaben ihm in Erwiderung auf ſeine Fragen
ſchnöde Antworten, worauf er ſeinen Säbel zog, einen nieder-

hieb und befahl, daß beide zu Tode bajonnetirt würden. Dies
geſchah ſofort, und die Leichen wurden von Pferden durch einen
benachbarten Kaufhof geſchleift und öffentlich ausgeſtellt. Die
andern Mollahs kamen mit einer Geldbuße davon.

Deutſches Reich.
Berlin, den 6. October.

Die Prov.Corr. bringt einen längeren Artikel anläßlich
des Geburtstages der Kaiſerin, deſſen Eingang alſo lautet:
„Unſere Kaiſerin hat am 30. September ihr ſiebenzigſtes Lebens-
jahr zurückzelegt. Das geſammte deutſche Vaterland nahm an
dieſem Geburtsfeſte diesmal doppelten Antheil: mit den aufrich-
tigſten Wünſchen für das fernere Wohlergehen der geliebten Lan
desmutter vereinigten ſich dankerfüllte Gebete für Gottes Gnade,
welche die hohe Frau von langen ſchweren Leiden geneſen ließ
und zu neuen Kräften führte. Das preußiſche und deutſche Volk
hatte mit inniger Theilnahme den Verlauf der Krankheit, welche
die Kaiſerin zu überſtehen hatte, verfolzt. Gerade in dieſen
ſchweren Tagen zeigte ſich, wie ſehr die Nation in ihr nicht nur
die Lebensgefährtin unſeres Kaiſers, ſondern vor allem die immer
bereite Helferin und Wohlthäterin verehrt, welche an der Spitze
der Nation den Frauen Deutſchlands in den Werken mildthätiger
Liebe und Fürſorge für die Armen und Kranken, für die Hülfs-
bedürftigen im Frieden, ſowie für die Opfer des Krieges mit
leuchtendem Beiſpiel vorangeht.“

Der „Oſſervatore Romano“ verkündet offiziell, daß der
Heirathsdispens des Herzozs Paul von Mecklenburg
mit der Prinzeß Windiſchgrätz erſt ertheilt wurde, nachdem
der Herzog auf die Verpflichtung einer katholiſchen Kinder
Erziehung eingegangen war. Die Ehe wurde dann katholiſch
eingeſegnet.

Die von der „Kreuzzeitung“ vor einiger Zeit gemachte
Mittheilung von einem demnächſt bevorſtehenden, vorübergehen
den Beſuch des Fürſten Bismarck in Berlin, von wo aus
er ſodann nach Friedrichsruh überzuſiedeln gedenkt, wird in ſonſt
gut unterrichteten Kreiſen als unzutreffend bezeichnet. Wenn
der Reichskanzler es auch nicht liebt, über ſeine Reiſedispoſitionen

im Voraus Mittheilungen in die Oeffentlichkeit gelangen zu
laſſen, ſo iſt man doch in den Reichsämtern ziemlich genau davon
unterrichtet, ob Fürſt Bismarck eine ſolche Reiſe beabſichtigt oder
nicht. Vorläufig iſt aber hiervon nicht das Mindeſte bekannt
geworden und man glaubt auch nicht, daß derſelbe ſo bald nach
Berlin zurückkehren wird. Sollte, was allerdings noch gar
nicht feſtſteht, die Tabaksmonopolvorlage, wie behauptet wird,
ſchon in der Herbſtſeſſion dem Reichstage zugehen, dann aller
dings würde auch der Reichskanzler ſein Tuskulum verlaſſen und
mit den Reichsboten zugleich die Reiſe nach der Reichshauptſtadt
antreten.

Die halbamtliche „Prov.Korr.“ führt heute mit der ihr
eigenen logiſchen Schärfe den Nachweis, daß der „Sozialiſt“
Fürſt Bismarck ſich von der Sozialdemokratie nicht in den
Zielen, ſondern nur in den Mitteln unterſcheide. Jhr zufolge
iſt „Sozialismus überhaupt, in ſeiner allgemeinſten Bedeutung,
das Streben auf Verbeſſerung unſerer geſellſchaftlichen (ſozialen)
Zuſtände, beſonders des Looſes der Arbeiter, und Sozialdemo-
kratie das Streben nach ſolchen Verbeſſerungen auf demokra
tiſchem Wege.“

Der kaiſerlich deutſche Botſchafter in Rom Herr von
Keudell iſt auf der Durchreiſe am Mittwoch Abend aus Varzin,
wo er etwa 2 Tage beim Fürſten Bismarck ſich aufgehalten
hatte, hier eingetroffen und im Hotel Royal abzeſtiegen. Um
dieſelbe Zeit traf die Gemahlin deſſelben, welche bei Verwandten
in Zinnitz zum Beſuch verweilte, hier ein.

Der chineſiſche Geſandte Li-FongPao, welcher eine
Reiſe nach Holland unternommen hatte, iſt am Dienſtag hierher
zurückgekehrt. Auf der Rückreiſe beſuchte er in Mülheim a. Rh.
die Telegraphendraht- Fabrik von Felten u. Guillaume und in
Bochum die Werke des Bochumer Vereins für Gußſtahlfabri
kation, in welchen er Beſtellungen für China machte.

Der brandenburgiſche Städtetag, dem nunmehr
56 Städte angehören, iſt jetzt in Perleberg verſammelt.
Seine Verhandlungen bezogen ſich theils auf tie Communalab-
gaben der Staats und Privatbahnen, theils auf die Feuerlöſch-
ordnung; endlich auf die Organiſation der Vereine gegen Bettelei.
Von allen Seiten wurde darüber geklagt, daß die Provinz
Brandenburg von Bettlern und Landſtreichern ſo arg heimge-
ſucht wurde.

Die Seitens des Miniſters Maybach vor einiger Zeit
befürwortete Jdee, einen beſonderen Reichs -Eiſenbahn-
Gerichtshof in's Leben zu rufen, iſt neuerdings in verſchie-
denen Eingaben an den Reichskanzler wiederum angeregt wor-

e

„Lieber Bruder!
Wie Du ſiehſt, habe ich Deinen Rath befolgt und die kleine

Reiſe, die mich nach Deiner Abſicht zerſtreuen ſollte, ange-
treten. Ob ich wiederkehre, weiß ich nicht. Mehr als je bin
ich meines Lebens überdrüſſig und ſehne mich beinahe fieber-
haft nach einer Gelegenheit, dieſe Bürde von mir zu werfen.
Vielleicht iſt dies der letzte Brief, den Du von mir erhältſt.

Zürne mir nicht, wenn Du eines Tages in den Zeitungen
leſen ſollteſt, daß die Leiche Deiner unglücklichen Schweſter
irgendwo an's Land geſpült wurde. Ich kann nach dem ent-
ſetzlichen Schickſalsſchlage, der mich betroffen, nicht länger
leben. Bete alſo für mich und fluche nicht meinem Andenken.
Grüße Diejenigen, die mir eine aufrichtige Theilnahme, eine
freundliche Geſinnung bewahrt haben und verfügeüber meinen
Nachlaß wie Du willſt.

Der Himmel nehme Dich in ſeinen Schutz und laſſe Dich
ſo glücklich werden, als Du es bei Deiner Bravheit und Her-
zensgüte verdienſt.

Deine unglückliche Schweſter Joſephine.“
Der junge Mann überlas den Brief mehrere Male. Er

unterbrach die eigenthümliche Lektüre nur, um ſinnend vor ſich
hinzuſtarren und immer und immer wieder den Kopf zu ſchüt
d Wo war der Ariadnefaden, der ihn aus dieſem Labyrinth
eitete?

Er winkte den Wirth herein und behändigte ihm das auf
dem Tiſche liegende Geld mit den Worten „Hier, Herr Mosler,
Euer Gaſt war immerhin ehrlich genug, um nicht mit der Zeche
durchzubrennen!“

Der Wirth betrachtete das Geldftück mit einem kühlen
Lächeln, worauf er es in die Taſche ſchob mit den Worten
„Zehnmal ſo viel wollt' ich verlieren, wenn die unangenehme Ge-
ſchichte nicht in meinem Hauſe paſſirt wäre!“

Sternberg wandte ſich nach dem Oberkellner zurück mit der
Frage: „Sie ſind feſt überzeugt, daß die Dame das Haus auf
dem gewöhnlichen Wege nicht verlaſſen hat?“

„Jch will meinen Kopf darauf wetten!“
(Fortſetzung folgt.)

Kleinere Mittheilungen.
[Eine luſtige Geſchichte], dabei unangenehm für die Be

theiligten, paſſirte dieſer Tage in Balham bei London. Der vielen
Einbruchsdiebſtähle halber, welche jetzt dort vorkommen, wittert man
allenthalben Einbrecher. Montag Nachts ſah ein Konſtabler die
Seitenthüre eines Hauſes offen ſtehn. Sofort vermuthete er, mit
einem Ein recher zu thun zu haben, requirirte einen Kollegen und
ſchlichen vorſichtig ins Haus. Der Bewohner des Hauſes hörte Jemanden
herumkrauchen und dachte natürlich gleichsfalls an Einbrecher. Mit
einem Revolver bewaffnet trat er vor und eröffnete ein lebhaftes
Feuer, ohne jedoch glücklicherweiſe Jemanden zu treffen. Die Poli-
ziſten wären nun ganz gewiß, einen Verbrecher vor ſich zu haben,
ſtürmten vorwärts und ſchlugen ihren Angreifer mit einem gewaltigen
Stockhiebe nieder. Jetzt wurde Licht gemacht. Großes Tobleau;
Aufklärungen und Verband des Verwundeten beim nächſten Chirurgen.

[Ein beſonderes Malheur] paſſirte am Dienſtag einem Ber-
liner Polizeilieutenant. Seine Küchenfee heizte ſein Zimmer und
benutzte zum Feueranmachen den Jnhalt des Papierkorbes. Da der-
ſelbe jedoch nicht reichte, ſo annektirte das Mädchen noch eine Zeitung
vom Schreibtiſche ihres Herrn. Als der Herr Lieutenant bald darauf
ſein Arbeitszimmer betrat, war ſein erſter Griff nach der Zeitung,
denn dieſe enthielt einen Geldbrief mit vier Hundertmarkſcheinen, der
nach der Poſt getragen werden ſollte. Ein ängſtliches Such n begann,
die Küchenfee wurde gerufen, und ſiehe d., das ſchreckliche Geſtändniß
erfolgte: ſie hotte den Geldbrief ahnungslos zum Feueranmachen be
nützt, und 400 waren durch den Schornſtein geflogen.

Drohender Bergſturz Wie teiegraphirt wird, iſt der
„Frlf. Pr.“ zufolge Elm von einer neuen Vergſturz-G fahr bedroht.
Ein weiterer Riß im Berge hat fich aufgethan. Die Bewohner der
noch ſtehen gebliebenen Hütten verließen ſämmtlich den Unglücksort.

[Unglücksfall in einer Synagoge] Jn Szegedin entſtand
am Vorabend des Verſöhnungefeſtes in dem überſüllten iſcaeliſchen
Tempel eine furchtbare Panique in Folge des plößtzlichen Erlöſchens
der Gasflammen. An dem äußerſt engen Ausgang ſtauten ſich die
Menſchenmaſſen, wodurch zahlreiche Verwundungen, darunter einige
leben a gefährliche vorkamen.

[Ein guter Tag.] Bei der am 4. Oktober erfolgten Eröffnung
des Verkaufs von Neuheiten für die Winterſaiſon in den Grands
Magasins du ILouvre in Paris betrug dem Figaro zufolge, die
Tageseinnahme 1,740,000 Fres. Verkauft wurden u. A. für 735,000 Fres.
Seidenſtoffe und für 138,000 Fres. Mäntel.

den. Im Allgemeinen wird die Aufgabe eines ſolchen Gerichts
hofes dahin aufgeſtellt, daß derſelbe über alle ſtreitigen Fälle
ſowohl zwiſchen den Verwaltungen und der Aufſichtsbehörde, als
zwiſchen Publikum und der Verwaltung zu entſcheiden haben,
alſo mit einer größeren Competenz ausgeſtattet werden müſſe,
als der engliſche Eiſenbahn Gerichtshof. Letzterer hat nur über
Klagen wegen ungenügender Beachtung des Verkehrsintereſſes,
wegen Zurückſetzung von Transportintereſſenten gegen Con
currenten, ſowie über Klagen einer Eiſenbahn Geſellſchaft gegen
eine andere wegen Verweigerung directer Tarife auf gewiſſen
Strecken zu entſcheiden. Selbſtverſtändlich würde mit Errich
tung eines Reichs-EiſenbahnGerichtshofes auch zugleich eine
Reform des Reichseiſenbahnamtes Hand in Hand gehen. That
ſächlich erkennt auch die Reichsregierung an, daß die Aufgaben,
welche dem Reichseiſenbahnamte bei ſeiner Errichtung geſtellt
wurden, mit den Mitteln, welche das Geſetz gewährt, nicht zu er
reichen ſind, und daß darum auf legislativem Wege neue Ein
richtungen getroffen werden müſſen, um die Erfüllung der Zwecke

des Geſetzes vom 27. Juni 1873 zu ſichern.
Jn den von Luthardt herausgegebenen „Almanach

für den bayriſchen Landtag“ haben 129 Abgeordnete bio-
graphiſche Notizen eingeſandt. Von Intereſſe iſt der Reichthum
an Parteibezeichnungen der hierbei zu Tage tritt. Als „pa-
triotiſch“, „bayriſchpatriotiſch“ oder „Patriot“ ſchlechtweg be
zeichnen ſich 34 Herren; „katholiſch-bayriſch“ im Ganzen 11,
mit dem Worte „Centrum“ bezeichnet ſeine Parteiangehörigkeit
ein Abgeordneter einer nennt ſich „klerikal“ und einer „katholiſch
konſervativ“. Als „katholiſch-patriotiſch“ bezeichnen ſich vier
und zwei als „entſchiedenkatholiſch“. Den Beiſatz „katholiſche
Partei“ oder „katholiſch“ haben vier gewählt, während einer, Dr.
Schäfler ſich für die „katholiſche Volkspartei erklärte und
Frhr. v. Hafenbrädl ſich für die „Rechte“ entſchied. „Bayriſch
patriotiſch-klerikal“, „katholiſch-patriotiſch-konſervativ“, „bayriſch
konſervativ“, „deutſch-konſervativ“, „gemäßigt- konſervativ nennt
ſich je ein Abgeordneter. „Konſervativ“ ohne Beiſatz ſind vier,
„ultramontan“ zwei „extrem“ nur einer, Herr Schels. „Ge-
mäßigt“ iſt einer, „liberal“ 40 Abgeordnete, „gemäßigtliberal“
ſind zwei, „freiſinnig-liberal“ ein Abgeoreneter. Einer iſt „ent-
ſchieden-liberal“. fünf „national-liberal“, zum „bayriſchen Fort
ſchritt“ oder zum „Fortſchritt“ ohne Weiteres bekennen ſich vier
Herren. Bei dreißig Abgeordneten fehlt die Parteibezeichnung.
Das ergiebt nicht weniger als 29 Parteibezeichnungen.

Nach einer Mittheilung der königlichen Jnſpektion der
Jäger und Sqhützen ſind in neuerer Zeit von den königlichen Re
gierungen und Oberförſtern ſo zahlreiche Anträge auf Verlän
gerung des den im 4. Dienſtjahre ſtehenden Jägern der Klaſſe A
während der Winter- und bezw. Frühjahrsmonate ertheilten
Forſturlauss eingegangen, daß ſich die genannte Behörde
außer Stande geſehen hat ſämmtlichen derartigen Anträgen zu
entſprechen. Die königliche Jnſpektion der Jäger und Schützen
hat ſich in dankenswerther Weiſe bereit erklärt auch fernerhin
nach Möglichkeit allen berechtigten desfallſigen Wünſchen der
Forſtverwaltung Rechnung tragen zu wollen und in anerkannt
dringenden Fällen Jäger der Klaſſe A, welche bereits ein halbes
Jahr zum Forſturlaub gelangt waren, oder ſolche, welche in ver
einzelten Fällen zu dieſem Urlaub bis dahin noch nicht herange
zogen wurden auch während der militairiſchen Ausbildungs-
periode weiterhin zu beurlauben. Selbſtverſtändlich muß aber
die Verlängerung bezw. Ertheilung eines ſolchen den militairiſchen
Intereſſen entgegenſtehenden Urlaubs auf diejenigen beſonderen
Ausnahmefälle beſchränkt bleiben in denen ein unabweisliches
Bedürfniß auf Erzänzung der Feorſtſchutziräfte in einem be
ſtimmten Reviere oder Reviertheile vorliegt und die Forſtver
waltung außer Stande iſt, dieſe Ergänzung in anderer Weiſe zu
bewerkſtelligen wie z. B. durch Heranziehung oder anderweite
Vertheilung der für den betreffenden Bezirk angemeldeten Re
ſervejäger oder durch Zuhülfenahme geeigneter Waldarbeiter.
Die königlichen Regierungen ſind daher vom landwirthſchaftlichen
Miniſter angewieſen worden vorſtehende Geſichtspunkte in Zu
kunft gehörig in's Auge zu faſſen und nur in wirklich dringlichen
Fällen entſprechend motivirte Anträge auf längere Belaſſung der
Dispoſitione urlauber im Forſtdienſte an die königliche Jnſpektion
der Jäger und Schützen gelangen zu laſſen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
K Merſeburg, 6. Oktober. Geſtern Abend concertirte

in der Kaiſer-Wilhelms- Halle hierſelbſt bei einem allerdings in
Folge des anhaltenden Regenwetters nicht eben vollem Hauſe die
Budapeſter ZigeunerCapelle unter Direction ihres Capellmeiſters
Farkas Mör, Künſtler ohne Notenkenntniß und überhaupt ohne
jede muſikaliſche Theorie. Gegzenwaärtig ſind die Mitglieder
des Provinzial Ausſchuſſes zu mehrtägigen Ausſchußſitzungen hier

verſammelt. Jn dieſen Tagen wird die Fertigſtellung (incl.
Ausſtellung der Geräthe, welche von einer renommirten auswär-
tigen Firma bezogen ſind) der neuerbauten Turnhalle des hieſigen
Domgymnaſiums vollendet ſein, um beim Wiederbeginn des
Unterrichts ſogleich der Benutzung übergeben werden zu können.
Gleichzeitig wird beim Beginn des Winterſemeſters im Gymna-
ſium auch eine andere Vertheilung der Unterrichtszeit, vorläufig
probeweis, eingeführt werden, da nicht nur, wie bisher, am Vor
mittag, ſondern auch am Nachmittag rer Unterricht ertheilt wer
den ſoll, angeblich wegen des auf die Nachmittagſtunden zu legen

den Turnunterrichts.
u. Schönebeck, 6. October. Am 4. und 5. d. M. fand

in Gnadau die bekannte Paſtoral Conferenz ſtatt. Am erſten
Tage hielt der Paſtor Kirchner aus Hohendorf einen Vortrag
über die Aufrechthaltung der Kindestaufe und die Nothwendig-
keit, der Verzögerung deſſelbe entgegenzuwirken. Am 2. Tage
ſprach der Paſtor Hoffmann aus Rathmannsdorf über den Segen
der Synadalverfaſſung. Die Verſammlunz war nur von etwa
50 Perſonen beſucht, was wohl darin ſeinen Grund hat, daß in
d Zeit viele derartige kirchliche Verſammlungen ſtattgefunden

aben.
Erfurt. Der hieſige Gewerbeverein beabſichtigt in der

nächſten Woche ſeine Sitzungen wieder zu eröffnen. Der Vorſtand
hat vereits für eine Reihe intereſſanter Vorträge geſorgt, es
ſollen dazu auch die hieſigen Gewerbtreibenden wo möglich noch
mehr als bisher zur activen Theilnahme herangezogen werden.
Dieſe ben haben ſich nämlich vielfach durch eine falſche Scham
von öffentlichen Mittheilungen aus der Sphäre ihres Geſchäfts
abhalten laſſen. Jn der erſten Sitzung wird auch der Jahres
bericht für 1880--1881 zur Vertheilung kommen, ein ziemlich
ſtarkes, ſehr ſchön ausgeſtattetes Heft (gedruckt bei O. Conrad),
welches feinen Hauptwerth erhält durch den darin enthaltenen
Feſt. Vortrag des Herrn Prof. Jul. Leſſinz aus Berlin: „Ueber
das deutſche Kunſtzgewerbe der Gegenwart“, abgedruckt nach

dem Stenogramm der Herrn M. Schilde und G. Schubring.
Außerdem ſind die Reſultate der umfangreichen Unterſuchungen
über die Leuchtkraſt der neuen Solaröllampen (von Herrn
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Dr. Hadelich und G. Schukring) darin enthalten, ſowie verſchie

dene andere intereſſante Refercte. 717
r Eifenach, 6. October. Am 2. October iſt unſer Theater

wieder eröffnet worden. Der Schauſpieldirector von Weber
aus Sondershauſen hat mit ſeiner Truppe ſtatt der General
intendantur in Weimar die Leitung übernommen. Das von ihm
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Cöthen, 6. October. Vorgeſtern fanden an verſchiede
nen Orten hieſigen Kreiſes mehrere Schadenfeuer ſtatt. Jm
Dorfe Breeſen gerieth auf bisher voch nicht feſtgeſtellte Weiſe
rie Scheune des Coſſathen Wittig in Brand und brannte dieſelbe,
ſowie ein daneben befindliches Stallgebäude bis auf die Um-
faſſungsmauern nieder. Jn Klein-Badegaſt branute Nach
mittags ein dem Rittergute daſelbſt gehöriger, unweit des Dorfes
im ſog. Gutsgarten aufgeſtellter Strohdiemen ab. Hierbei fand
ein unbekannter Mann, der aller Wahrſcheinlichkeit nach, ſei es

bez. Nov. Dec. bez. April Mai bez. Erbſen
pr 1000 Kilogr. Kochwaare 187--220 .4 nach Qualität bez., Fut-
terwaare 170--186 nach Qualität bez. Oelſaaten pr. 1000
Kilogr., gekünd. Etnr., r z w. bez., Winterraps

bez., Winterrübſen .4 bez. Sommerrübſen bez.
Rüböl niedriger, gekünd. 4900 Ctnr., Kündigungspreis 53,20 per
100 Kilogr bez. Loco mit Faß 4 bez., ohne Faß bez
pr dieſen Monat u. Oct. Nov. 53,3-—53, 1 bez. Nov. Dec. 53,9
--53,8 .4 bez., Dec. Jan. 1882 bez. Jan. Febr. bez.
April Mai 55,6 bez. Leinöl pr. 100 Kilogr. loco ohne Faß

bez., Lieferung .4 bez. Spiritus höher, gekünd. 100,000

October): Petroleum in New York 77/, Gd. do. in Philadelphia 7
Gd rohes Petroleum 7, do. Pipe line Certificats D. 94 C.
Mehl 6 D. 50 C. Rother Winterweizen loco 1 D. 54 C. Getrei
defracht 4 Wechſel auf London in Gold 4 D. 78 C.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe
bei Trotha) am October Abends am neuen Unterhaupt 2,16, am
7. October Morgens am neuen Unterhaupt 2,24 Meter.

Waffſerſtand der Saale bei Bernburg am 6. Oct. 1,49 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 6. October. Am

Pegel i 61 Areter über 0.

c Ah Liter, Kündigungspreis 57 7 pr. 100 Liter 100 P 10.000 Li- Waſſerſtand Dr 6. O 7
urſacht hat, ſeinen Tod. Die Leiche deſſelben wurde ſtark ange 57,7 bez., Oct. Nov. 55, 7--55,9 bez., Nov. Dec. 54454 3 Vörſenberichte.
kohlt aus den Flammen gezogen und konnte derſelbe, da Geſicht 545 4 bez., Dec. Jan. 1882 bez. Jan. Febr. 4 bez
und ein ziemlicher Theil des Körpers verbrannt war, nicht recog
noscirt werden. Heute fand die Obduction der Leiche des Un
bekannten ſtatt.

Wahlnachrichten.
K Naumburg. Der konſervative Kandidat unſeres Wahlkreiſes,

Profeſſor Wagner, wird am 19. Okt. in Zeitz am 22. Okt. Nach
mittags in Köſen, Abends in Naumburg ſprechen.

F Camburg, 6. Oktober. Unſer liberaler Reichstagékandidat
aund bisheriger Abgeordneter, Ed. Lasker, wird nächſten Sonnabend
Abends 8 Uhr fich im hieſigen Rathhauſe den Wählern unſerer Graf
ſchaft vorſtellen.

Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Bei der am 6 Oktober beendigten Ziehung der 1. Klaſſe 165.
Königlich preußiſcher Klaſſenlotterte fielen:

1 Gewinn von 9000 auf Nr. 88103.
1 Gewinn von 1500 auf Nr. 90286.
2 Gewinnne von 300 auf Nr. 3735 11806.

Bgrktberichte eeburg, d. 6. October. Landweizen 228--24 Rauhwehes et Roggen 194--203 Chevaliergerſte 175--200
Landgerſte 162 170 Hafer 160--170 pr. 1000 kg. Mag
deburger Vörſe, d. 6. October. Kartoffelſpiritus pr. 19,000 Liter
procent loco ohne Faß 58 70--59,30 .4

Rordhauſen, d 6. October. (Pro 100 Kilogr.) Weizen 22
94 z bis 22 35 Roggen 20 83 bis 19 64 A.
Gerſte 16 67 h bis 16 Hafer 14 A. bie
12 Cgrrh, d. 6. October. Weizen loco flauer, Termine niedriger,

gekünd. 12 000 Ctnr. Kündigungspreis 240 per 1000 Kilgor.
bez. Loco 2 5-20 nach Qualität gefordert ſchwimmend
bez., pr. dieſen Monat bez. Oct. Nov. 235,5--233,75 bez.
Nov. Dec. 231-—230 bez., Dec. Jan. 1882 bez. Jan. Febr.

März, April bez. April Mai 5“ 8-— 55 .4 bez., Mai Juni 55
--55,2 bez. Spiritus pr. 100 Liter à 100 10,000
loco ohne Faß 58,458,3- 58,4 bez.

Wei,enmehl Nr. 00 33 00--31,50, Nr. 0 30,50--29,50, Nr. 9
und 1 29 50--28 50. Roggenmehl matt, gekünd. Ctnr., Kün
digungspreis pr. 100 Kilogr. bez. Nr. 0 und l per 100 Ki-
logr. unverſt. incl. Sack, pr. dieſen nat 25,80-—-25,60 bez.,
Oct Nov. 25.05-—25,95 bez., iov. Decbr. 24,50--24,40 bez.
April Mai 23,75--23 65 be

Leipziger Produktenbörſe den 6. October. Weizen pr. 1900
K. netib loco hiej. 240—-245 .4 bz., fremder 252—-260 Bf. unver
ändert. Roggen pr. 1000 Ko. netto loco hieſ. 202-—-208 bz. un-
verändert. Gerſte pr. 1900 Ko. netto loco 160 185 bz. Hafer
1000 Ko. nerto oco 152 162 bz. Mais pr 1000 Ko.
netto loco rumäniſcher 158 bz. amerikaniſcher 158 bz. Raps
kuchen per 100 Ko. netto loco 14,50 bz. u. Bf. Rüböl pr. 100
Ko. netto loco 56 -4 bz. pr. October November 56,50 .4& Bf., pr.
November December 56 50 Bf. unverändert. Spiritus pr. 10000
Liter Procent ohne Faß loco 58,30 Gd. nachgebend.

Breslau. d. 6. Octbr. Spiritus pr. 100 Liter 100 pr. pCt.
Octbr. 75,60 bez.. Oct. Nov. 53 70 bez. April Mai 53,20 bez.
Weizen pr. Oct. 227,00 bez. Roggen pr. Oct. 178,50 bez., Oct.
Nov. 176,50 be April Mai 171,00 bez. Rüböl pr. Oct. Nov.
J bez. Nov. Dec. 4400 bez April Mai 55,75 bez. Wetter

rübe.
Stettin d. 6. October. Weizen pr. Oct. Novbr. 235,00 bez.,

Frühj. 230,00 ben Roggen pr. Oct. Nov. 185,00 bez. Frühj.
172,00 bez. Rübſen pr Oct. 252,09 bez. Rüböl 00 Kilogr.
pr. Oct. 74,50 bez., Frühj. 56,50 bez. Spiritus loco 58,20 bez.,pr. Oct. 57.40 bez. Oct. Noo. 55,20 bez. Frühj. 24 20 vez.

Hamburg, d. 6. Octbr. Weizen loco unveraändert, auf Termine
ruhig. Roggen loco unperändert, auf Termine ruhig. Weizen pr.
Oct. Nov. 23 00 Br. 235,00 G. pr. April Mai 229,00 Br. 227 00
G. Roggen pr. Oct. Nov. 182.00 Br. 181.00 G. pr. April Mai
170,00 Br. 68(0 G. Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl matt,
loco 85,00, pr. Oct. 45 50. Spiritus ruhig, pr. Oct. 51 Br. Nov.
Dec. 48 Br., Dec. Jan. 47 Br. April Mai 45 Br. Wet
ter: Regen.

Berlin, d. 6. October. Die heutige Fonds und Actienbörſe
wies wiederum matte Haltung auf; das Geſchäft entwickelte ſich an
fange ruhig und zu niedrigeren Courſen auf ſpekulativem Gebiet.
Jn dieſer Beziehung waren zunächſt die niedrigeren Notirungen von
Einfluß, welche von den fremden Börſenplätz n vorlagen, während gleich
zeitig die Schwierigkeiten des Geldmarktes ſich wieder iärker bemerklich
machten und die Stimmung bedrückten. Um die Mitte der Börſenzeit

riff eine größere geſchäftliche Regſamkeit Platz, die eine mäßige Fe
tigkeit zur Folge hatte. Der Kapitalsmarkt wies verhältnißmäßig

ziemlich feſte Haltung auf für heimiſche ſolide Anlagen und fremde
feſten Zins tragende Papiere konnten fich zumeiſt ziemlich behaup
ten. Die Kafſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben im All
gemeinen ruhig bei meiſt wenig veränderten Courſen. Der Privat
diskont wurde mit 5 für feinſte Briefe notirt. Auf internatio
nalem Gebiet waren Oeſterreichiſche Creditactien ziemlich lebhaft,
anfangs erh blich niedriger ſpäter wieder etwas anziehend; Franzo
ſen und Lombarden matter und wenig lebhaft. Von den fremden
Fonds ſind Oeſterreichiſch Ungariſche Renten als ſchwach und ruhig
zu bezeichten, Ruſſfiſche Anleihen wenig verändert und ſtill. Deut
ſche und Preußiſche Staatsfonds verkehrten zu wenig veränderten
Courſen mäßig lebhaft; Pfand und Rentenbriefe waren ziemlich be
hauptet, inandiſche Eiſenbahn Prioritäten ziemlich feſt und ruhig.
Vankactien waren verhältnißmäßig feſt, aber im Allgemeinen ruhig
Disconto CommanditAntheile lebhafter und feſter. Deutſche und
Darmſtädter Bankactien ſchwächer. Jnduſtriepapiere wenig verän
dert und ſehr ruhig; Montanwerthe feſter; Laurahütte und Dort-
munder Union etwas beſſer und ziemlich lebhaft. Eiſenbahnactien
meiſt ziemlich behaurtet und ruhig; Oſtpreußiſche Südbahn ca. 2/,
höher und belebt; ferner erſcheinen etwas höher Bergiſche, Schlefiſche
Deviſen, Nordhauſen-Erfurt 2c.; etwas niedriger Mainz Ludwigsha
fen, Mecklenburgiſche 20 öſterreich ſche Bahnen waren zumeiſt matter.

Eourſe um 2 Uhr. Nachgeſchäft feſt. Lomd. 285,50 Jranz, 616,00,
Oeſir. Creditortien 640,00, Dorrmunder Union St.-Prior. 106 50, Lau
r hütte 128,75, Darmftähter 172,50, Deutſche Bank 173,00, Disconto
22959 Bergiiche 122,00, Freiburger 102,75 Mainzer 100,25, Ober
ſchleſiſche 249.25 Rechte Oderuferbahn 167 50, Galizier 139 25 Ru
wonier 102 87 Oeſterr Pauierrente 66,00, Oeſterr. Silberrente 67 00
Oeſterr. 1860er Lovſe 125,50 Oeſterr. Goldrente 81,87 Ungar. Gold
rente 102 50, Ruſſen alte 90,62, Rufſen neue 93,62 Ruſſen 1880er

bez. Febr. März 4 bez. März April bez., April Liverpool, d. 6. October. Baumwolle (Anfangsbericht.) 75 50 Ruffiiche Noten 218 75 II. Orient 61,37, III. Orient 61 25,
Mai 229 75-—229 bez. Roggen loco feſter, Termine niedri- Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Ruhig. Tagesimpor, 3000 Jtoliener 81,25, Ungar. Jnveſtition 94,20, Wiener Bankvereir 245,50,
ger, gekünd. Ctnur., Kündigungépreis pr. 1000 Kilogr. bez. Ballen amerikaniſche Ungar. Credit „GBuſchtiehrader Bahn 80,00, Ungariſche 4

Liverpool, d. 6. October. Baumwolle (Schlußbericht.) Um
ſatz 10,000 Ballen, davon für Spekulation und

loco 191 197 nach Qualität gefordert ruſſ. 4 bez., inländ.s e xport 2000 Ballen. woldrente 78,12, Ungar. Escompvte 215,50, Ruſſ. Bank für ausw.
394-—-195,5 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 191 5- 190,25- Handel 79,00

n Dividende 18791880 Dividende 1879 1880 Zfs. 3Berliner Börse V. 6. October. Berliner Gaſſenverein (8910 o 199,506 Osnabrücker Stahlw. 2 171. (0b3 VerlinAuhalter Lit. B. T 102,758 d
do. Handelsgeſellſch. 5 512 122,00b36 Bhönix. Bergwerk, A. 6 96,0963 G o. t. C. 412 102, 75 Gold-, Silber und Papiergeld. u

Braunſchweiger Bank 4 423 98, 90b3 do. do. B. BerlinDresden v. St. gar. 412103,756 tFonds und Staatspapiere. Braunſchw. Creditbant di 6 106,608 iuto, BergwertsGeſ. 9 1 73, 406 BerlinGörlitzer el rer T
Breslau. Distontobant 51 6 102. 00bz alzwerke (Eggeſtorf) 5 6 109, 75636 o. Lt. B. 412 161,90b3 20 ere 3tück 0, 38bz Sr Reiche Anleihe 1 101,9063 I Coburger Creditbank 5 3 (91,40B Sch eng inkhütten 51251298,906 do. Iit, C. 412101 90v3 prrv tücke 16,19 5Conſolidirte Anleihe 412106, 00b Darmſtädter Bank (92 9 133 do. St. Pr.-A. (4 ja 512512105,0063 Berl.-Potsd.-Magdeb. C. 4 100,40bz o e 4,246do. do. 4 101,50b do. Zettelbank 5 516109,00 Thale, Eiſenwerk do. do. (412 62, 4663 mperials r 9Staats- Anleihe 4 100,60b3 Deſſ. Creditbank, neue 3 423 97,60 G Weſtfäl. Draht-Jnduſtr. 9 120,00bz6 Berl. Stett. II. Em. gar. 3 1060,506 eſterrerchißche 173,25bz 9

do. 185253 4 100,60b do. Laudesbantk 6 i 7 122, 40b3. Wiſſener, StammPr. (6 0 do. III. Em. do. 4 106,596 Ruſſſg ilberguldenStaatsSchuldſcheine 312 0063 Deutſche Baut g 10 172,90b38 do. VI. m. do. 1 100.566 uſſtſche Banknoten 218,25b,reuß. ſie erb. e 62220 et r r at 7 7314134,40 S Bau Schweld Fraiv E. 413 153 neu e Prov.-Oblig. 2 ekt. u. Wechſel Ban o. B. 2102,75n Gerttge Ceutr. 41100,506b3 z h a 12 139, 7563 G EiſenbahnStamm und Stamm do. is s d 106606 IKur und Neumärkiſche 4 101,6 b Diskonto-Commandit. 10 10 227, 25b3 6 Prioritäts Actien. CöluMindener II. Em. 4 100,40b3 dOſt preußiſche 4 100,00v3 Gerner Bank 2 2 96, 90bz B do. III. Em. 4 160, 40bz p Z. lü ddo. r Hanuoverſche Bank 42 512 108,50b3 ſagen Naſe men do. 312 gar. IV. m. 4 1969,506 rämienſch üſſe. te Pommerſche 312191,3063 Leipziger Creditanſtalt 1 2 161, e J Altong Kieler g. s i 69 6 do. VI. Em. (412103, 60b3m do. 4 100,59b3 Magdeburger Bankv. 123 3 95, 90bz B SergiſchMartiſche wut i 12120 3 r re gar. (412 103, 50bz G Oktob RovemdS. do. 423 Mieininger Credithant 5 184, c ertiſche J. dagdedura Kaorberſt. v;äsös 412103,006 BerlinPotsdamer er. vember. lS Poſenſche, neue 4 100, 20bzB Rorddentſche Bant 10 10 189/60636 ZerlinAnhalt r Magdeburg- Leipzig. Lit. 4. 412 104,60b3 Dergiſch Martiſche 1221 111 J2 S Nordd. Grunderedit 0 56,60bz s 9 33 r do. do. Iit. B. 4 160,46b3 Kolke ine 1222ſ1 12234/1 dS Sohleſiſche 3223, Preuß. Vod.Cred. Anſt. 9 6 i 110, 250 Berlin gert 206, de Magdeb.Wittenberge 3614,50 walijier 1407113 141743 IWeſtpreuß., ritterſch., 31291,306 do. Etr.-Bd.-Cr.- Anſt. 912 812 125,00b3 G erlin Hamburg. irre Mainz-Ludwigshafen gar. 412103. 00b3B M p. Ludwigzhafe jall s 443.do. do. ten geichödant 5 153,50636 Zreslau. Schwd.-Freib. 43ſ.4 do. do. 1878 5 166,166 de tstzafen 2 10154do. II. Serie 412103,00B Sächſiſche Bank 6 6i6125,696 HalleSorauGubener 33 Riederſchleſtſch-Märt. I. S. 4 100,7063 Se e ſt 250 122 2511214 4do. do. r J Schaffh. Bautverein 3 31394,50656 e en 1 à l b e Oberſchleſiſche gar. E. 31294,906 Rheiniſche un 4e Kur und Reumärkiſche 4 190, s Schleſiſcher Bankverein 6 6 112,506 ainz Ludwigehzafen 30 73638 do. gar. 892 F. 412103,606 Aumaniſch 103 S S

S erſche i i 2 r O. 2163 u.. nPommerſch 4 106-6063 Weimariſche Zant 55 09,508 Ferdyauſen Erfurt gar 32,7 d 165 108 R t 103 a n2 Pofenſche 4 100,30b3 Oberſchl. A. C. D. E. (32 935 10 247,9003 do. gar. 400 n g 112103, 4003 echte OderUfer 1683,112 169J Preußiſche 1 100.396 do. B. gar. (3ij5 93 b do. von 1975 atte ren h. -greib. T 105 IC n en. Weßtfäüijche e eeentneneeeeececcceeeeeceeeeeehe tSächſiſche 4 100 „20bz Jnduſtrie-Pa iere 6 echte deruferbahn lio 6 i 7 3 Rechte derufer 43102, 806 Disco C h d 232 233 21 3 47 ESchleſiſche 1 101,766 Pap e t. lite 18 73 Rheiniſche II. Em. v. St. gar. 312 ren m 1312 7Vad. Prämien- Anleihe 67 4 1134,10b Thürln er 4 ar. (4 813 913 212 16036 do. do. von 62 u. 64 (412 162,80b3 Laurahütte 1311231do. 35Fl.-Obligation 215,00 Sazar 7121 712116,25 G de g n. 425 0 3 Rhein Nahe v. St. gar. I. Ein. 412 103, 006) I860er Looſe e i lBayer. zrämien- Anleibe 4 135 75 Brauerei Ahrens 212 3 73, 0bz d 0. d (A i 41 42 111 t Schleswig Holſteiner 412 Oeſterr Goldrente 813 1 820 90 94Vraunſchw. 20-Thl.-L. p. St. 102,906 do. BSöhmiſches 98 1148, r i Gera gar. 51 60 Thüringer I. Serie 4 100,906 Ungariſche Goldrente. 78 463 75 14Cöln-MRind. Präm. Anleihe 312130,30b3 jtavt 7 eimarGera gar. i 77 r h Italiener 905 3elo o.-Pr.- Anleihe 312126 25636 o. Königſta 7„1063 ma,“148 o. V. Serie 4121162,606 Auſſen, neue a 3et e e e e lars c e. e h h h ne e e e e e e e a.T e „75 W m 1 v 22 *BOodenbaqj W i 9Hldenb. 40 Thlr. L. v. St b Cröllwiter Papierfabrit 12 161/506 Sarl.gew.. S n rer ne r. 5 85506 Oeſterreichiſche Kredit S s 9Ansländiſche Fonds Deſſauer Gae 13 13 181,00vz er ee taatesb. e 2uckrge r fr. 73,9 b Gusländiſche Fonds. Eilenburger Cattun 2 i 2. Nyydweſtbahn (5 9033 Tuſabeth-Weſtb. 1873 gar 5 88.196
Eiſenbahnb. Görlitzer 3 130,00bzB R a er 33 i 156 3 Gal. ar Ludu Bahn gar. 5 (94,006talieniſche Rente 89,50 etwk3 a ziger e eige 2 7 45 223 u etactsb. 5ö ar. s 9.-217, 136 251 do. do. gar. II. m. 5 94,006 ieſterreichiſche Gold RNente 4 82, 25b3 V Glauziger Zuckerfabrik.! 0 4 (67,50b36 i rer „50 gar. (5 73851 „34139 256b3 do. do. gar. II. Em. 5 94,006 Leipzi BZö 6 0 hdo. u t 165,908 Jmmob.Geſellſch. Berl. 5 5 „75 V uſſiſche gar. 5 do. do. gar. IV. Em 5 94,006 elpziger rse V. 6. Octoberdo. Silber Rente 4567,40038 Körbisdorf. erſgvr. 39 1138,00B r v 6 286 58 KaſchanOderberg gar. 5 82,2063 JOeſt. Credit 58er p. Stück. 347,206 Maſch.-Fabr. Anhalter. 9 2 Komm Il 20 8 9 Kronprinz Rudol gar. 5 85,50b6

do. 1860 Looſe 5 1125,196 do. Egels 0 0 130,50bz6G urnau Prager J h u do. 1872er gar. 5 84,90 3 Deutſche Reichs Anlei g 415do. 1864 do. 327,506 do. Freund 0 Warſchau Wien 11ä 10 257,5063B gembergCzernowitz gar 5 81/196 5000 2000 J 101,756Kumänier, mittel 8 1 11,90b3 do Halleſche 16 20 S 1 1 C 7 do. do. II. Em. 5 85,10bz do 1000 77 4 101 5 4do. kleine 8 111,9063 do. Hannoverſche o 16,1065 Berl.-Görl. St.-Pr. (5 z 313 97, 0bz B do. do. r. Em. 3 02,906 r z lRuf eanſ, Anleihe 7177273 5 90, 75b4 do. Linte, Breslau z 621395,00b5 e al Oeſterr.Fr.Stsb., alte gar (3 386,008 l „75b3 nRuſfiſche Anleihe von 1877 5 93,7563 do. Schwartztopf 312 87, 756 rtiſch. Poſener (5) 55 1114, 5303 do. nene gar. 3 362, 00b46 5066 3650 r 60, 305 21do. Hrient-Anteihe 5 89 do. Sudenburger, c. (I3 13 226,906 Werdtguſen, Erfurt G 3 375833 do. o. neue I. m. 197.86636 do. 1000 8607380do. Prämien Anleihe 64. 5 152, 70 do. Wöhlert 909 117,060b3 r bahn 0 29 43:00 Oefterr. Rordweſtbahn gar. 5 89,0063 d. ndo. do. 66 s 145.,6063 do. Feier 5 5 095,902 z Südbahn (5, do. Lit. B. Elbethal 5 (87,00636 d 3 e67302 ddo. BodenCred. 5 86,209 à 0bz Neuß, Wagenfabrik O 12 30,90B deruferbahn 79 e Reich.Pard. (SüdR. Berb.) 5 85,4063 do Staates Aul. v. 1830 80,50b3 nr Anleihe 65 fr. 15,50 bz Kordhäuſer Tap.-Fabr. 5 7 b Se &1 Südoſt. Bahn (Lomb.) gar. 3 287,419018 1000 u. 500 3 90,256
Ungariſche Goldrente 8 102,59b36 Omnibus- Geſellſchaft 7 4656,256 eimar t 7 2 6 do. do. ueue gar 286,80b36 do. von 1830 200- 25 3 98/256 aUngar. St. Eiſenb. Anleihe 5 96,30b3 Fferdebahn (Greppin) Tig 9 18i, 9063 Sol Unſtrutbahn (fr.! 0 h do. do. Sdol. gar. 5 106, 1063 do. de ven 1538 160 T. 3 5607706

Union Tabak 6 41252, 60 G Ungar. h gar. 6 3 do. do. don 1847 500 7. 4 101 506; tdo. ahn gar. 79,25 b 2268 34pothekenCertificate. VomStaaterworbene Eiſenbahnen de be i n 3 92 d. de 1972763 5808 te Feich, Pard. Gold Prior. 5 [105,258 e. F. 14 81Anh. Landesb. Hyp. Pfobr. 5 103,75B Bergwerks-Hütten- Geſellſchaft. Zfs. Eharkow-Aſow gar. 5 (97,00 B do. do. von 1869 100 T. 4 101 so
Preuß. Hypoth. Act.“ Bank 412107. 906 Arenberg, Berghan BerlinStettiner St. A. 116,60bz G do. in St. à 20,40 M. g. 5 do. do. do. 50 u. 25 T. 4 I101,/5063do. do. do. 5 100,106 Sergiſchinart. Bergw. 0 11,2563 CölnMindener do. Chark.Krementſchug gar. s (93,803 do do. 1870 100 u. o T. 1 101/5063
do. do. do. (4i2 101 9063 Dochum, Bergw., 3 705, 750 Ragdeb.-Halberſt. B. do. 31289, 10736 do. do. in Sterl. St. 5 7. do do. v. 1867 abg. 50 4do. do. do. 5 107,59b3 e c e do. mit Talon do. 31289, 00616 elezOrel gar 5 95,496 wo T 101,3063ut. H. P. Pr. Vod. G. 219 2 183736 do. Gußſtahlfabrit 2 78, 9065 S do. 125,758 elezVoroneſch gar. 5 53-908 do. 2. do. 160 5063 53do do. do. 100 5 Bonifacius 0 j3;60636 Fiederſchl.Märt. do. 4 1120,508 veloweWoroneſch gar. 5 r do. öb.-Zitt. L A. 100 T. si1, [95, 606 t

e ihn t litt c. ehe z r ts lade t iomm. p. Br. (rz. 12 5 z o. neue o 2 5 &iew gar. 1. u. 4d. BWſder 6entr. Bed. e. 4 101500 See eben 7283 do B. (pary s v. 100, 50036 Föoete-Aiäſan gar 3 103,060 Als Cr.n. zu Zeipzig (4 162,806339
Unk. do. do. rückz. à 110 5 115,506 do. abgeſt. 400 R. 9 3050063 tostoSmolensk gar. 5 98, 00 b36Gdo. do. do. 412108,00b63 B do abgeſt. 300 m. l o Rth RjäſanKoslow gar. 5 191,0063d rüccz. à 100 4 do. St. Pr. A. A. 2 lI66, 00636 pk. Volodee Je t do. Pari. O. rz. 110 86 1102,90 rig Sag So 1Gothaer Grundered. Pfobr. 5 109,25b3B 13654 Schnja-Jwanowo gar. 5 (96,30bz B AuſſigTeplitzer I. u. II. G. gk., 5 Anr de 116 104 50019 F2 e n 7 135 Eiſenbahn Prioritäts Artien u WarſchauTerespol gar. 5 98,00bzB do. conv. 412 102,80bzG a
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Bekanntmachungen.

Handels-Regiſter.
I. In das Firmenregiſter des hieſigen Königl. Amtsgerichts ſind unterm

heutigen Tage folgende Eintragungen erfolgt
1. Lfd. No. 180 bei der Firma: Fritz Heiuze Querfurt,

Col. Bemerkungen
Die Firma iſt erloſchen.

2. Lfd. No. 197:
r des Firmen Jnhabers:

Kaufmann Julins Rinneberg in Leipzig, Univerſitätsſtraße 16.
Ort der Niederlaſſung:

Querfurt (Zweigniederlaſſung).
eichnung der Firma:

Julius Filiale Querfurt.II. In das Prokurenregiſter des hieſigen Königl. Amtegerichts iſt am
heutigen Tage Folgendes eingetragen:

Lfd. No. 15:
Bezeichnung des Prinzipals:

Kaufmann Julins Rinneberg in Leipzig, Univerſitätsſtraße 16.
Bezeichnung der Firma, welche der Proknriſt zu zeichnen beſtellt iſt:

Julius Rinneberg, Filiale Querfurt.
Ort der Niederlaſſung:

Querfurt.
Verweiſung auf das Firmenregiſter No. 197 des Firmenregiſters.

e des Prokuriſten:
Chriſtoph Pabſt in Querfurt.
Querfurt, den 3. October 1881.

Krayna, Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts.

Suhbmmission.
Erd und Pflaſterarbeiten auf den Höfen des hieſigen Königl. Land

gerichtsgebändes, veranſchlagt zu 3442 Mark, ſollen in Submiſſion
vergeben werden.

Anſchlag und Bedingungen liegen im Baubüreau des Landgerichtsgebäu-
des bis Dienstag den II. d. Mts. Vorm. 11 Uhr, um welche Zeit die
Offerten geöffnet werden, zur Einſicht aus.

Der Königl. Bauinſpector
Kiülburger.

Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen, welche das Schulgeld für die ſtädtiſchen Schulen

bis zum 1. October er., ſowie die am 1. October er. fällige Hunde
ſteuer reſtiren, werden hierdurch aufgefordert, ihren Verpflichtungen bis zum
15. d. Mts. nachzukommen.

Halle a/S., den 4. October 1881. Der Magiſtrat.
Staude.

Nufzholz verkauf.
Auf den Großherzogl. Forſten Allstedt, Landgrafroda

und Mardisleben ſollen etwa 400 Feſtmeter Eichen-Nutzſtämme,
zum Schiffban geeignet, welche im Jahre 1881/82 zum Einſchlag kommen,
vor deren Fällung unter beſonderen Bedingungen verkauft werden. Die Hölzer
ſtehen 1——3 Stunden von den Bahnhöfen Sangerhauſen, Oberröblingen
a Helme und Buttſtädt entfernt und werden auf Verlangen etwaigen Kauf
liebhabern vorgezeigt. Gebote auf dieſe Eichen und zwar auf das Feſtmeter

bis 15. November 1881
hier angenommen.

Eine Abſchrift der Verkaufsbedingungen wird gegen Einzahlung von 60
auf Wunſch verabfolgt.

Dornburg a/Saale, den 4. October 1881.
Die Großherzogliche Forſtinſpection.

olmar.
Bekanntmachung.

An der hieſigen ſtädtiſchen Volksſchule iſt zum I. April 1882 eine Lehrer
ſtelle zu beſetzen.

Das jährliche Minimalgehalt beträgt 900 und ſteigt durch Alterszu
lagen bis auf 2100

Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebens

laufes bis zum 1. November d. J. bei uns melden.
Halberſtadt, den 3. October 1881.

n Transport- u. Foerder-V Wagen in jeder gewünſchten
Conſtruction, Stahlräder
und Achsen mit durch-
gehender Schmierhülſe, eignen
Syſtems, Weichen, Dreh-
platten, Drehscheiben,
a eiserne Karren, trans-

portable Schienen-Ge-

Der Magiſtrat.

Stahl u. Eiſen, Laschen, Schrauben, Hakennägel ete., überhaupt
alle bei Bauten und Jnduſtrie- Bahnanlagen vorkommende Eiſen Artikel
liefert gut und zu billigſten Preiſen

Otto Neitsch,. Halle a/S.
Fabrik für Eiſenconſtructionen.

zum dicht machen des Leders nur in beſter QuaGummi F Thran lität empfehlen in Flaſchen und ausgewogen billigſt

Helmbold Co.
Ilallesche Actien-Bier-Brauerej.

Unsere von hiesiger Industrie-Ausstellung, mit
dem ersten Preise für Bier gekrönten und mit der

xilbernen Staats-Medaille für vorzäghiche Leigtupgen

prämiirten,
nach BRayrischer Art,M nach Pilsener Art,nach Wiener Art gebrauten Biere

halten wir, unter Hinweis auf die bereits bekannt gegebene
Analyse des Herrn Dr. Drenkmann bestens
empfohlen.

Halle a /S., den 4. Oetober 1881.
Die Direction.

leise, Eisenbahn- und Grubenschienen in

Zur Reichstagswahl
Sonnabend den 8. October Nachmittags 4/, Uhr

Liberale Wahlverſammlung
im Gaſthof „zur Birke Wallwitz. Der Landtagsabgeordnete

Dr. Alexander Meyer Breslau
hat ſein Erſcheinen zugeſagt. Das liberale Comité.

J. A. Herzfeld.

Zur Reichstagswahl.
Liberale Wählerverſammlung

Sonntag den 9. Oetober Nachmittag 5/, Uhr
im Gaſthof „Zum preußiſchen Hofe“ zu Wottin.

Der liberale Candidat Herr Dr. Alexander Meyer hat ſein
Erſcheinen zugeſagt. Das liberale Comité.

J. A.: Herzfeld.

X Den 20. October er. beginnt mein
ſeparat. Schüler-Cursus per

Tanzstunde und Anstandslehre
in den Francke'ſchen Stiftungen und haben ſich die Neuaufzunehmen
den beim Turnlehrer Herrn Höpfner gefl. anzumelden.

Halle, den I. October 1881.
Bertecnh, Königl. Jnſtituts- u. Privat-Tanzlehrer.

5 Caffee- u. Theeservice
in Alfénide und Kupferbronce und Bri-

e tannia-Moetall] empfiehlt in größter Auswahl billigſt
vorm. Andr. Haassengier,J. R. Gessner, r. Steinſtrege e

Hoelcke's Bade-Einrich für Familien. Berlin.
In jedem Wohnraum aufzustellen. a hAnerkannt billigſte und ſparſamſte Bade Einrichtung. e

Ofen auch mit jeder vorhandenen Wanne zu verbinden. al e
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m Prospecte gratis und franco.
7; K A. Hoelcke, Besselstr. 5, Fabrik v. Bade-Apparaten.

ieferanten d. katserl. Marine und Militär Lazarethe etc. etc.d Apparat im Betrieb zu beſichtigen: 35 Gr. Ulrichsſtr. I.

Neuheiten
in sohwarzen und couleurten Haarfilz-,

S r

Loden- und Jagdhüten, Mützen empfiehlt
in großer Auswahl

Ohr Voſſ.
einer großen Anzahl elegant gerahmter

IISVeIKdII oeiuüdr, Stione, Pho-
tographien zu ſehr herabzgeſetzten

Preiſen (von 3 an), Glasemaillebilder von 60 an bei
Max Koestler, Halle, Poſtſtraße 9.

Mit Gegenwärtigem beehre ich mich Ihnen die ergebene
Mittheilung zu machen, dass ich nebst meiner

Buchbinderei und Accidenz-Druckerei
in meinem Hause T Steinstrasse 14, Ecke
der Mittelstrasse, auch
Papior- I. Galanterieſſaaron- Handlung

eröffnete.
Indem ich Sie bitte, auch in dem neuen Unternehmen

mich mit Ihrem, mir seit Jahren bereits geschenkten Ver-
trauen zu unterstützen, empfehle ich mich unter Zusicherung,
stets bemüht zu sein, selbiges in jeder Art zu rechtfertigen.

Ergebenst Märqer.

Unſer mit allen Neuheiten der Saiſon ausgeſtattetes

Putz- und Modewaaren-Lager
ſowie unſer großartiges Sortiment
Plüſch-Capotten u. Caillentücher

halten wir zug l ler billi g ſt e n Preiſen beſtens
empfohlen.

ariſer Modellhüte ſtehen bei uns
zur gefl. Anſicht aus.

Allg. Deutsches Consum-Geschäft,
14. große Ulrichsſtraße 14.

Mötel anson Berlin.Nittelstrasse 53/54, zwischen ILinden und Central-Hötel.
Angenehme Zimmer und ſchönes Reſtaurant empfehlen bei billigen Prei

ſen und Verſicherung der aufmerkſamſten Bedienung

C. Foost R. Scheltwald.

Der Jahresbedarf der Menage
Anſtalt der Königlichen Unteroffizier
Schule Weißenfels:

620 Ctr. Rindfleiſch 2c. Wurſt
Speck u. RindsNieren
talg,
Kartoffeln,
Hülſenfrüchte,

Reis, Reisgries und
Graupen,
Sauerkraut,
friſche Gemüſe, Mohr
und Kohlrüben, Kohl
rabi, Weißkohl, Wir
ſingkohl, grüne Bohnen,
Zwiebeln,

120 Weizenmehl,
14000 Ltr. Milch,
3000 Eſſig,

90 Ctr. Speiſeſalz,
4 geb. Pflaumen,

950 Ko. Zucker,
330 Pfefferkuchen,
100 Gewürze,
220 Schmelzbutter,
330 Shyrup,

30 CEtr. gebrannter Kaffee,
74 Ko. Cichorien,

2000 Schwarzbrod,
1250 Semmel,

ſoll für die Zeit vom 1. November
1881 bis 1. November 1882 unter
den im Büreau der Unteroffizier Schule
täglich von 8--10 Uhr Vormittags ein
zuſehenden Bedingungen von Neuem
in Lieferung gegeben werden. Liefe-
rungsfähige Unternehmer wollen ihre
bezüglichen Preisofferten bis zum 18.
October er. der unterzeichneten Com
miſſion ſchriftlich zugehen laſſen ev.
in dem Büreau der Unteroffizier Schule

abgeben. Die Zuſchlagertheilung be
hält ſich die Unteroffizier Schule vor.

Weißenfels, d. 4. Oct. 1881.
Die Menage-Commiſſion
der Unteroffizier Schule.

Gutsverkauf.
Ein ſchönes Gut (Muſterwirthſchaft)

270 Mg. gleich am Gut gelegen, ſoll
wie es geht, da der Beſitzer kinderlos,
bei 40000 Anz. verk. w. Näh.
Fr. Günther, Bahnhof Grofßz
heringen.

2 leichte Pferde, ſowie 1 einſpänn.
Leiterwagen, 1 Preſchwagen, 1
Droſchke, 1feiner halbverdeckter Wa
gen, 2 Schlitten, Kutſch u. Acker

eſchirre u. a. m. veränderungshalber
ofort zu verkaufen in Capellen-

ende Nr. 1 bei Reideburg.
Auf der Domaine Breitungen bei

Roßla a. H. wird per ſofort oder
ſpäter ein gebildeter junger Mann ge
gen entſprechendes Lehrgeld zur Erler
nung der Landwirthſchaft geſucht.

u Lachs, Stein
butt,

der, Hechte,
Zan

Schellfiſch, Dorſch,
lebende Karpfen, Schleien, Welſe
und ſtarke Aale empfiehlt billigſt

Friedrich Krahmer.,
Fluß und Seefiſchhandlung.

Weisskohl
kauft größere Poſten Carl Blos
Feld, Halle a/S., Marienſtr. 7.

d TMusgewürz
in anerkannt vorzüglicher Qualität,
ſtets friſch, empfehlen billigſt

Helmbold VGie.
lasebälgegr. Ausw. b. Gothseh, Klausthorſtr. I.
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Sonnabend Abends 8 Sitzung im

„Kühlen Rrunnen“.
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Am 4. October verſchied plötzlich in

Folge eines Blutſturzes mein theurer
Bruder der Regierungs Baumeiſter

Karl Dohm,
was ich ſeinen vielen hieſigen und
auswärtigen Freunden hierdurch erge-
benſt anzeige.

Halle a/S., d. 6. October 1881.
Hellmuth Dohm,

Hauptmann a. D.

Wegen des heute Nachmittag ſtattfindenden Begräbniſſes des Herrn Dr. Gustav Schwetschke fällt die 2. Beilage zur heutigen

Die Expedition der Halliſchen Zeitung.
Nummer dieſer Zeitung aus.

Halle, den 7. October 1881.

Erſte Beilage. J
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Beilage zu 235
Halle, Sonnabend den 8. October 1881.

Zum Gedächtniß Guſtav Schwetſchke's.

Sagt, iſt es Wahrheit, was die Bürger Halle's klagen,
Was deutſchem Nord und Süd ein trauernd Echo weckt?

Ach! Guſtav Schwetſchke kam an's Ziel von ſeinen Tagen,
Er, deſſen Stirn mit Recht des Ruhmes Lorbeer deckt.

Der Freiheit ſchlug ſein Herz. Jn jugendfriſchen Wangen

Vorkämpfend trat er ein für ſie durch That und Wort.

Er brach des Wiſſens Frucht und, ſtillend ſein Verlangen,
Bot deutſchem Volk er dar der Seele goldnen Hort.

Der liederreiche Mund, verkündend Bismarcks Ehren,

Entzückt' mit ſeinem Sang gar oft uns freudenvoll.

Nun floh'ſt du, ſel'ger Geiſt. Bei uns doch wirſt du währen

Im treuen Freundesſinn! Fahr' wohl, fahr' ewig wohl.
Ee.

Von einem Abonnenten unſeres Blattes iſt uns der Wunſch ausgeſprochen worden den Jnhalt des ſchwungvollen lateini
ſchen Gedichtes an der Spitze der geſtrigen Nummer zum beſſeren Verſtändniß in deutſcher Sprache wiederzugeben. Wir bringen deshalb
heute die obige freie Uebertragung.

Die Redaction der Halliſchen Zeitung.

wer
Deutſches Reich.
Berlin, den 6. October.

Prinz Friedrich Karl traf heute früh 6 Uhr aus
Oſtpreußen, wo er Elchjagden abgehalten hatte, hier wieder ein,
verweilte einige Zeit im königlichen Schloſſe und reiſte um 8
Uhr auf der Stettiner Bahn nach Hubertusſtock weiter, um dort
ebenfalls einige Tage zur Abhaltung von Jagden zu verbleiben.

Der Großfürſt und die Großfürſtin Wladimir
von Rußland die ſich mehrere Wochen zum Beſuch am groß
fürſtlich mecklenburgiſchen Hofe in Schwerin aufgehalten hatten,
ſind geſtern Abend hier eingetroffen. Zugleich trafen der Groß-
herzog und die Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin zu eintägigem Beſuche incognito hier ein.

Zu der Mittheilung, daß die Rückkehr des Herrn
v. Schlözer nach Waſhington den Zweck habe, die Erledigung
der Naturaliſations- und Auslieferungsfrage zu bewirken, kann
die „Magdeb. Ztg.“ folgendes Nähere melden: Die deutſche und
die nordamerikaniſche Regierung ſind bereits zu einer Verſtändi-
gung darüber gelangt, daß es im beiderſeitigen Intereſſe liege,
die zwiſchen Nordamerika und Norddeutſchland, ſo wie mit
Baiern, Würtemberg, Baden und Heſſen beſtehenden Naturali-
ſationsverträge durch einen allgemeinen deutſchnordamerikani
ſchen Vertrag zu erſetzen. Indeſſen beſtehen im Einzelnen noch
ſo viele Meinungsverſchiedenheiten, daß deren Begleichung in
nächſter Zeit nicht zu erwarten iſt. Herr v. Schlözer dürfte
demnach nur Auftrag haben, die Angelegenheit in Waſhington
auf's Neue in Anregung zu bringen. Die Regelung der Aus-
lieferungsfrage liegt noch weiter im Felde, wiewohl der Bundes-
rath bereits die Ermächtigung zum Abſchluſſe eines Ausliefer-
ungsvertrages mit den Vereinigten Staaten an Stelle der von
den einzelnen Bundesſtaaten abgeſchloſſenen ertheilt hat.

Der ruſſiſche General-Konſul zu Danzig, Baron
v. Wrangel iſt nach Petersburg berufen und dort bereits in
löngerer Audienz vom Kaiſer Alexander empfangen worden.
Es handelte ſich dabei um nachträgliche, dem Czaren zu erſtattende
Berichte über die ſ. Z. getroffenen Vorbereitungen zu der Dan
ziger Kaiſer-Begegnung. Andererſeits aber hatte der Konſul die
Ordre des Czaren entgegenzunehmen, den Danziger Behörden
und Korporationen, welche bemüht waren, dem kaiſerlichen Be
ſucher einen möglichſt feierlichen Empfang zu bereiten, den Dank
des ruſſiſchen Kaiſers dafür zu überbringen.

Der „Germania“ wird geſchrieben: Gutem Vernehmen
nach iſt der Vorſchlag, den Generalvicar Herrn Georg Kopp
aus der hildesheimer Diöceſe auf den biſchöflichen Stuhl von
Fulda zu erheben und dadurch der Verwaiſung dieſer Diöceſe
ein Ende zu machen, zuerſt ausgegangen vom jetzigen Oberpräſi-
denten in Kaſſel, Herrn Grafen Eulenburg. Es iſt hier daran
zu erinnern, daß Graf Eulenburg während längerer Jahre, da
der Culturkampf am heißeſten entbrannt war, die Oberpräſident-
ſchaft in Hannover bekleidete und in dieſer Eigenſchaft naturge
mäß mit dem Generalv car der hildesheimer Diöceſe in mannich
fache und wiederholte Bezi hungen treten mußte.

Nordafrika mit Tunis.
Wer jemals auf einem der zahlreichen Dampfer welche die

Verbindung zwiſchen den ſüdeuropäiſchen Häfen und la Goletta
unterhalten, in den weiten blauen Golf von Tunis eingefahren iſt,

wird die großartige hochromantiſche Schönheit der Küſtenland
ſchaft nicht vergeſſen. Namentlich die wildgezackten Felskämme zur
Linken, jene braunrothen gewaltigen Gebirgsmaſſen, welche in das
wogenumbrandete Vorgebirge Ras Addar bekannter unter dem
Namen Cap Bon auslaufen, geben der Gegend einen eigen-
thümlichen Reiz. Die wunderbar klare Luft läßt ihre herrlich ge
zeichneten Umriſſe, jede ihrer tief eingeſchnittenen Schluchten, jede
einzelne der an den Klippen hängenden Fächerpalmen deutlich her
vortreten. Und doch heftet ſich das Auge unwillkürlich mehr an
das flachere gegenüberliegende Ufer. Denn dort am Fuße jenes
niedrigeren Felsvorſprungs, welcher weit hineinragt in das dunkel
blaue Meergewäſſer, hat einſt Carthago gelegen, die Nebenbuhlerin
des alten Rom, die Beherrſcherin des Meeres. Beim Anblick der
hellleuchtenden ſandigen Landzunge, wel e jetzt das halbverfallene
Fort Goletta trägt und den ſeichten tuneſiſchen See von dem Golfe
ſcheidet ziehen Bilder aus fünfzehn verfloſſenen Jahrhunderten
vor dem geiſtigen Auge vorüber. Und wer auch nichts weiter von
der Geſchichte des Alterthums weiß, der erinnert ſich hier, daß er
einſt in ſeiner Jugend von Dido gehört und ſich für die Heldenge
ſtalt Hannibals und ſeines großen Gegners Seipio begeiſtert hat.
Er ſieht da, wo heute leichte weiße Schaumflocken einen öden flachen

Strand umkräuſeln die reichen glänzenden Paläſte der Cartha
giſchen Handelsherren wieder, den Maſtenwald der im ſichern Port
ankernden Schiffe und auf prächtigen gemauerten Quais eine ge-
rrängte geſchäftige Menſchenmenge, denn hier befand ſich einſt der
ſchönſte Hafen der damaligen bekannten Welt. Von hier ſegelten
jene Flotten aus, die Sicilien und Spanien unterjochten, die von
den fabelhaften Küſten der Oſtſee den Bernſtein holten, die Afrika
umſchifften und mit den Schätzen des fernen Indiens die Speicher

Das Landes-Oekonomiecollegium wird in
Januar zu einer Sitzung zuſammentreten, um die bisherigen
Wirkungen der Kornzölle für die Landwirthſchaft einer Beſprech
ung zu unterziehen.

Aus Biſchofs werder wird geſchrieben Die Voſſiſche
Zeitung theilt mit, daß die Polizei ſich veranlaßt geſehen hat,
den erſten Anfängen einer Judenhetze am hieſigen Orte ener-
giſch entgegenzutreten. Wie dankenswerth dieſe Vorſicht war,
geht aus der dem „Geſ.“ gemeldeten Thatſache hervor, daß heute
bei Beginn des Verſöhnungsfeſtes, obwohl ein Sicherheitspoſten
vor die Synagoge geſtellt worden war, eine häßliche Ausſchreitung
vorkam. Es flog ein Ziegelſtück durch die Fenſter der Synagoge,
und einer der Andächtigen wurde ſo hart an den Kopf getroffen,
daß er ohnmächtig zu Boden fiel.

Jn der Angelegenheit des aus Hamburg ausgewieſenen
ſocialdemokratiſchen Journaliſten Hillmann, der nach ſeiner
Ausweiſung ſofort bei der reactionären Lübecker „Nordiſchen
Preſſe“ Beſchäftigung gefunden hat werden der „Voſſ. Ztg.“
noch einige Dinge berichtet, die, falls ſie wahr ſind, was die ge
nannte Zeitung nicht bezweifelt, zur Geſchichte einer verſuchten
ſocialiſtiſch konſervativ gouvernementalen Coalition einen ganz
intereſſanten Beitrag liefern. Es wird nämlich berichtet, daß die
königliche Regierung von Schleswig ſich bei dem Hamburger
Senat für Hillmann verwendet und dieſem die Rückkehr nach
Hamburg zu erwirken geſucht habe wenn er dort eine ſtaats-
ſocialiſtiſche Zeitung herausgebe. Der Hamburger Senat hat
die Rücknahme des Ausweiſungsverbots in Beziehung auf Hill
mann verweigert dem dagegen jetzt von preußſſcher Seite ge
ſtattet worden iſt, ſich das Herzogthum Lauenburg zum Felde
ſeiner Thätigkeit zu wählen.

Im Anſchluß an das bekannte Circular des Reichs-
kanziers iſt ſeitens des Landwirthſchaftsminiſters verfügt worden,
daß künftig in jedem einzelnen Falle, wo ein Hund während der
Sperzeit frei umherlaufend betroffen wird erwogen werden
ſolle, ob deſſen Tödtung im veterinärpolizeilichen Intereſſe er
forderlich ſei oder nicht. Verboten wird daß künftig Hunde,
welche während der Sperrzeit zwar freiumherlauf nd geſehen,
aber von ihren Herren wieder eingeſperrt worden ſind, nicht nach
träglich abgeholt oder getödtet werden, inſofern nicht beſondere
Umſtände im einzelnen Falle eine ſolche Maßregel unerläßlich
erſcheinen laſſen. Unter „freiumherlaufend ſind nicht
ſolche Hunde zu verſtehen, die ſich in geſchloſſenen Räumen
befinden.

Wahlnachrichten.
Die Parteileitung des Centrums gibt die Parole aus,

überall wo die Partei auch nur einigen Boden beſitzt, eigene Can
didaten aufzuſtellen und erſt bei den engeren Wahlen für denjenigen
Candidaten einer andern Partei zu ſtimmen, der die „correcteſten“
Erklärungen bezüglich der r Frage abgiebt. Die Er
mahnung richtet ihre Spitze ſichtlich gegen ein vorzeitiges Bündniß
mit den Conſervativen, wie es an verſchiedenen Orten im Gange
war; man will ſich die Möglichkeit bewahren, vor der Entſcheidung
noch einmal einen Druck auszuüben, und die Unterſtützung nur gegen
bindende Verſprechungen verkaufen.

und Waarenlager Carthago's füllten. Und auf dem vom Meer
umſpülten Burgfelſen, auf dem, weithin ſichtbar, die Kirche des
heiligen Ludwig ſteht erglänzte einſt der gewaltige auf einem
Unterbau von ſechzig Stufen ruhende Tempel des phöniciſchen
Heilgottes in den Strahlen der Morgenſonne. Von ſeinem ver
goldeten Dache war es, wo ſich die Gemahlin des letzten Hasdrubal

mit ihren Söhnen in die Flammen ſtürzte, um die Vernichtung der
theuren Heimathsſtadt nicht zu überleben. Von alle den Herrlich
keiten des alten Carthago iſt abſolut nichts übrig geblieben. Kaum
bezeichnen einige kürzlich aufgedeckte Ueberreſte der Stadtmauern,
einige faſt zertrümmerte Bogen einer früheren Waſſerleitung den
Platz, wo die große Handelsmetropole geſtanden hat.

Volle 150 Jahre lag Carthazo nach ſeiner erſten Zerſtörung
wüſt. Wo ein halbes Jahrtauſend hindurch der Handelsverkehr
der ganzen bekannten Welt ſich zuſammengedrängt hatte, war
nichts als ein ödes Trümmerfeld, und über die Schuttmaſſen,
welche den ehemaligen Marktplatz und die Straßen, die von da
zur Byrſa hinaufführten, bedeckten, trieb ein einſamer Hirt ſeine
Schafe. Erſt der Kaiſer Auguſtus führte das aus, was der große
Volkstribun Cajus Gracchus ſchon geplant hatte. Unter ihm er
hob ſich die alte phöniciſche Weltſtadt wieder wie ein Phönix aus
der Aſche, und unter den ſchwachen Nachfolgern des Theodoſius
galt das neue Carthago bereits als die zweite Hauptſtadt des weſt
lichen Reiches. Chriſtliche Baſiliken erhoben ſich da, wo einſt die

Tempel des Sonnengottes geſtanden hatten, und der Biſchof von
Carthago war eines der vornehmſten Häupter der chriſtlichen Kirche.

Doch der milden Herrſchaft des Evangeliums war nicht einmal
dieſelbe Dauer beſchieden, wie der der heidniſchen Götter. Zwar
die Ueberfluthung durch die Vandalen, die Wiedereroberung durch
Beliſarius überſtand die Stadt glücklich, die moyammedaniſche
Völkerwoge jedoch, welche ſich von den Wüſten des heißen Arabiens
her längs der nordafrikaniſchen Küſte fortwälzte, brachte ihr zum
zweitenmal das Ende. Es war AbdalMalek, der ſechste der

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Als Reichstagskandidaten für München find der Staats
rath Schloer und der Fabrikant Haenle von liberaler Seite
in Ausſicht genommen. Man dorf die Wahl als eine glückliche be-
zeichnen, Schloer beſitzt große parlamentariſche Talente nebſt reicher
praktiſcher Erfahrung; Haenle zeichnete ſich wirkſam in Gemeinde
und Handelsſachen aus.

Der Botſchafter W 7 Hohenlohe tritt von ſeiner Kandidatur
in Rothenburg a. d. Tauber zurück, um nicht „eine der liberalen
Sache nachtheilige Zerſplitterung“ herbeizuführen. Fürſt Hohenlohe
empfiehlt wärmſtens den liberalen Kandidaten, Herrn Grieningen.

Aus Straßburg wird gemeldet, daß ſich dort zum erſten
male ein aus Altdeutſchen beſtehendes Comitee zur Vorbereitung der
Wahlen gebildet hat. Die Autonomiſten haben keine Candidaten
gen Die Wahl des Proteſtlers Cable wird als gefichert
angeſehen.

Ausland.
Nußland.

Jn der Nacht auf den 29. September wurden in der Con
ſtantinowſchen Militärſchule über 20 Zöglinge verhaftet,
die nihiliſtiſcher Umtriebe verdächtig ſind. Man fand in den
Matratzen zahlreiche Proclamationen der ſozialiſtiſchen Partei.
Die Conſtantinowſche Militärſchule hat einen zweijährigen Lehr
curſus; die Zöglinge kommen von da als Infanterie Officiere
zur Armee. Da mehrere Schüler (anfangs nur zwei) verdächtig
waren, wurde die Unterſuchung vorgenommen. Einem Schüler
gelang es noch während der Unterſuchung im Watercloſet der
Anſtalt compromittirende Papiere zu verbrennen bevor er ver
haftet wurde. Dieſer Tage wurde im Kaſſengewölbe der
Cherſoner Landſchaftsbank Feuer entdeckt. Der Brand wurde
ſofort erſtickt und hatte weiter keine Folgen nach demſelben aber
meldete der Kaſſirer an, daß in der Kaſſe 64000 Rubel fehlen.

Griechenland.
König Georg bereiſt gegenwärtig das Land und findet überall

die enthuſiaſtiſchſte Aufnahme Seitens der Bevölkerung. Be
ſonders leutſelig zeigt ſich der König gegen die islemitiſche und
jüdiſche Deputation, deren Redner ihm in patriotiſchen Anſprachen
huldigten. Die griechiſche Regierung thut ihr Möglichſtes, um
in den neuen Landestheilen eine geſunde Adminiſtration zu eta
bliren. Die von den Türken hinterlaſſene Confuſion ſtreift ans
Fabelhafte. Jn allen Verwaltungszweigen herrſcht ein wahres
Chaos. Es iſt wahrlich keine leichte Aufgabe, um dieſen Augias
ſtall zu reinigen. Am eifrigſten arbeitet unſtreitig das Juſtizreſſort
an der Wiederherſtellung der Ordnung. Dank den Anſtrengungen
des Miniſters Rikakis, deſſen Umſicht zu ſeinem gründlichen Wiſſen
im Verhältnißſteht, ſind bereits die neuen Tribunale und Friedens
gerichte eingeſetzt. Außerdem hat die Volkszählung begonnen. Bis
dato hatte man keine Ahnung, wieviel Seelen eigentlich in Theſſa-
lien und Epirus exiſtirten. Für Arta hat man ca. 30,000 heraus-
gerechnet. Jm Kriegsminiſterium herrſcht die lebhafteſte Thätig
keit. Man bereitet große Maſſenentlaſſungen vor. Damit hat
der Miniſter Valtinos (früher militäriſcher Schriftſteller) dem
Lande einen großen Dienſt erwieſen, denn in den Provinzen
mangelt es bedenklich an Arbeitskräften. Jm Uebrigen bereitet
der Kriegsminiſter Reformen vor, um das Heer zu einem der
beſten des Orients zu machen. Wie „Hora“ meldet, iſt der Bau
von ſechs großen Kriegsſchiffen nunmehr beſchloſſene Thatſache.
Der Marineminiſter Bubolis iſt der Autor dieſes Projects, durch
das Hellas zu einer maßgebenden Mittelmeer Seemacht heran
wachſen wird.

SFokaſes.
Halle, den 7. October.

Vom nächſten Sonntag ab wird der Gottes-
dienſt in der Marktkirche, welcher im Sommerhalbjahr um
8 Uhr morgens ſtattfand, allſonntäglich um 6 Uhr Abends abge-
halten werden.

Auf der Seſſelwaage des Herrn Brückenwaagen-
Fabrikanten M. M. Mollnau hier ſind während der Dauer
der Ausſtellung in der Zeit vom 15. Mai bis 3. Oktober c.
(in den letzten Monaten war die Benutzung der Waage eine ſehr
geringe) nach Abzug der Wiegemeiſterlöhne, 870,04 einge-
kommen, welche nach Rückſprache mit der Armendirektion zu einer
wohlthätigen Stiftung verwandt werden ſollen.

Das Comité der Gewerbe Ausſtellung hat den bekannten
Aeronauden Herrn Securius für eine Ascenſion mit ſeinem
Rieſenballon „Deutſches Reich“ engagirt. Der Ballon ſoll
Sonntag auf dem Platze gefüllt werden und nach 4 Uhr auf
ſteigen. Paſſagiere ſollen ſich bereits gemeldet haben. Dieſe
Auffahrt iſt die 185ſte des Herrn Securius und hatte derſelbe
im Verein mit ſeiner Frau, welche ebenfalls eine tüchtige Aero-

Omajadiſchen Chalifen, der die oftmals unterbrochene Eroberung
Afrika's vollendete. Auf ſeinen Befehl brach Haſſan, der Gouver
neur von Aegypten in den letzten Jahren des ſiebenten Jahrhun
derts mit einem Heere von 40000 auserleſenen Glaubengsſtreitern
nach Weſten auf. Vergeblich verſuchte der oſtrömiſche Hof mit der
äußerſten Anſtrengung ſeiner Kräfte die bedrohte Provinz zu
retten. Zwar gelang es dem Präfecten Johannes, dem byzantini-
ſchen Felrherrn, die Stadt Carthago, die bereits in die Hände der
Araber gefallen war, ihnen noch einmal wieder zu entreißen.
Aber nur zu bald kamen ſie mit verſtärkter Kraft und Wuth zu
rück. Der unglückliche chriſtliche General ward geſchlagen und ge
zwungen ſich einzuſchiffen, und dann überlieferte Haſſan das We-
nige, was von der neuen Hafenſtadt noch übrig geblieben war, den
Flammen (698).

Und abermals lag die Colonie Dido's und der Cäſaren 200
Jahre wüſt. Ein Weib hatte ſie einſt gegründet, ein Weib war
dazu beſtimmt, von dem Boden Nordafrika's die letzten Spuren
einer tauſendjährigen Cultur zu vertilgen.

Vereinigt unter der Fahne der „Königin“ Kahina brachen
aus den unzugänglichen Gebirgen des Jnnern jene wilden Stämme
autochthoner Berbern hervor, deren Nachkommen in unſeren Tagen
unter dem Namen der „Krumirs“ und „Uchtetas“ eine europäiſche
Berühmtheit erlangt haben. Mit einer Tapferkeit die der der
Araber gleichkam mit einem Fanatismus der den ihrigen über
traf, warfen ſie ſich auf die Veteranenſchaar Haſſans. Jn einem
einzigen verhängnißvollen Tage ging verloren, was in einem
Menſchenalter gewonnen war, und der geſchlagene mohammedaniſche

Feldherr ward gezwungen ſich mit den Trümmern ſeines Heeres
nach Egypten zurückzuziehen. Zum erſten und letztenmal ſeit den
Zeiten Jugurtha's herrſchten nun wieder eingeborne Fürſten in
den fruchtbaren Thälern des Medſcherda und des Schellif. Die
ſiegreiche Prophetin aber verſammelte die Nomaden Scheichs um
ſich und empfahl ihnen, die Städte zu zerſtören und die Pflanzungen
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nautin iſt, die große Ehre, vor der Königin Carola von Sachſen
in Dresden und unſerem Kaiſer-Paare, der Großherzogin und
der Prinzeſſin Victoria von Baden in BadenBaden aufzuſteigen.

Von hier aus hat Herr Securius noch mehrere Engagements
am Rhein auszuführen und wird er darauf ſein Winter Quartier
in Bremen aufſuchen.

Dienhieſige jüdiſche Gemeinde begeht ihr Laub-
hüttenfeſt, nachdem am 3. d. Mts. das Verſöhnunggsfeſt ſtattge
funden, am 7., 8., 9., 14. und 15. d. Mts. in feſtlicher Weiſe
und ſchließt daſſelbe am 16. d. Mts. mit der „Geſetzesfreude“.

Zu der heute auf dem Stadtbauamte angeſtandenen öffent
lichen Submiſſion, betreffend Herſtellung eines chauſſirten
Fahr und Fußweges in der Thurmſtraße, von der nördlichen
Gartenecke des Maſchinenfabrikanten Wernicke bis zur Fabrik
von Mehlmann u. Sülzner, veranſchlagt zu 2082,50 gingen
H. Offerten ein. Es boten die Herren Steinſetzmeiſter Kuſen
berg 5 pCt. über Anſchlag Unternehmer Kuliſch 6 pCt.,
Schachtmeiſter George 157, pCt., Hohenſt ein 20 pCt. und
h Löther 23/, pCt. unter Anſchlag. Der Zuſchlag bleibt vor

ehalten.
Zu der heute an derſelben Stelle angeſtandenen öffent

lichen Submiſſion, betreffend Herſtellung einer Moſaikpflaſterung
auf dem weſtlichen Fußwege in der Magdeburgerſtraße, vom
neuen Waſſerthurm bis vor dem Steinthor veranſchlagt zu
4708 gingen 4 Offerten ein. Es boten die Herren Unter
nehmer Kuliſch 1, pCt. Stephan und Reinitz gemein-
ſchaftlich 3*/, pCt. Steinſetzmeiſter Kuſenberg 4 pCt. und
G. Knöchel 5*7, pCt., ſämmtlich unter Anſchlag. Der Zuſchlag
bleibt vorbehalten.

Die auf der Weſtſeite der Merſeburgerſtraße
ſtehenden unſchönen hölzernen Telegraphenſtangen ſollen
noch im Laufe des Jahres beſeitigt und die telegraphiſche Ver
bindung in einer ſchöneren Weiſe durch das Grundſtück der könig-
lichen UniverſitätsKlinik geführt werden.

Vorlagen
für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montagz, den 10. October 1881 Nachm. 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Berathung und Beſchlußfaſſung über: 1. die Berichterſtattung
über den Stand und die Verwaltung der Gemeinde Angelegenheiten
für die Zeit vom 1 April 1879 bis dahin 1881; 2. die Nach
bewilligung für Canaliſirung der Hirten- und Schützengaſſe; 3. die
Feſtſetzung des Einheitspreiſes für einen zum Zwecke der Flucht-
linien-Regulirung vom Grundſtücke Graſeweg Nr. 2 zu erwerbenden
Terrainſtreifen 4. den Verkauf eines Theiles des ſtädtiſchen Terrains
zwiſchen der Bürgermädchenſchule und der gr. Steinſtraße; 5. die
Erbauung eines Canales in der Friedricheſtraße, zwiſchen Wilhelms-
ſtraße und Weidenplan; 6. den erneuerten Antrag des Geometer
Renner auf Ueberlaſſung von Wegeterrain; 7. die Ertheilung des
Zuſchlags für die Pachtgebote auf die pro 1882 bis 1894 ausge
botenen Hoſpitaläcker; 8. die Verpachtung eines Ackerplanes des
Hoſpitals von 96 Morgen am Goldberge; 9. die Aenderung einer
Vertragsbeſtimmung in Betreff der Vorfluthsverhältniſſe; 10. die
Ertheilung der Decharge über die Rechnung in Betreff der Ver
waltung der v. Ritzenbergſchen Stiftung pro 1880/81.

Geſchloſſene Sitzung.
11. Den Beſcheid des Kgl. Ober Präſidiums in der Angelegen-

heit, den Erlaß des Vacanzausſchreibens der Oberbürgermeiſter
Stelle 2c. betr.; 12. die Ertheilung der Decharge über die Rechnung
der Tageblattskaſſe pro 1880.

Der Vorſteher der St ordnetenBeriammiung
Dr. Schrader.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
u. Schönebeck, 6. October. Was unter beſonders

günſtigen Umſtänden auf einem kleinen Stück Land geerndtet wer
den kann davon hat Einſender dieſes ſich mit eigenen Augen
dieſer Tage überzeugt. Der hieſige Salzſpediteur Dr. Schmaltz
hat auf einem Gartenfleck von 3 R. 10 Ctr. Kartoffeln ge
erudtet; auf den Morgen würde das 25 Wospl. ausmachen, wäh
rend man bekanntlich einen Ertrag von 5 Wspl. pro Morgen
ſchon als einen recht guten anſieht. Die Sorte heißt „Nieren
kartoffeln“, eine lange, weiße Art, welche ſchon im Juni reif iſt
und wohl „Sechswochenkartoffel“ genannt wird.

Arnſtadt, 6. October. Dem hieſigen Soolbade und
der Saline Arnshall wurde auf der balneologiſchen Ausſtellung
in Frankfurt a. M. die broncene Medaille zuerkannt. Eine
Wittwe im benachbarten Plaue wurde deshalb zur Unterſuchungs
haft in das hieſige Amtsgericht gebracht, weil ſie im Verdachte
ſteht, ihr neugeborenes Kind bei Seite geſchafft zu haben. Die
Leiche deſſelben wurde auch im Keller der betreffenden Frau auf
gefunden, doch wird erſt die Obduction der Leiche und die nähere
Unterſuchung Licht in die Sache bringen. Die JlmenauGehr-
ener Eiſenbahn wird bis 1. November fertiggeſtellt ſein und an
dieſem Tage beſtimmt eröffnet werden können.
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zu vernichten deren S hätze die arabiſchen Eroberer von Neuem
anziehen möchten. Mit wildem Beifallsgeſchrei ward dieſer Vor
ſchlag angenommen und in dem ganzen weiten geſegneten Land
ſtrich von Tanger bis Tripolis bezeichneten bald nur noch rauchende
Trümmerhaufen die Stätten wo einſt volkreiche Städte geſtanden

hatten. Die Orangen und Olivenhaine wurden niedergehauen,
die Kornfelder zertreten und in Viehtriften verwandelt und der
fruchtbarſte, volkreichſte Garten der Erde, die Kornkammer Nord
afrika's, ward zur Wüſte. Unter dieſen Umſtänden begrüßten die
wenigen Ueberlebenden aus den Zeiten der Civiliſation ſelbſt die
Rückkehr der Saracenen wie die Errettung von unerträglicher Bar
barei. Die königliche Prophetin ward in dem erſten Treffen er
ſchlagen und unter den Nachfolgern Haſſans gewöhnten ſich die
Afrikaner endlich daran dem Beherrſcher der Gläubigen und den
Vorſchriften des Korans zu gehorchen.

Seitdem bekennen ſich die wilden Kabylenſtämme des Atlas
ſowohl als die Räuberhorden, welche die unermeßlichen Sandwüſten
der Sahara durchziehen, zu der Lehre Mohammeds. An der Küſte
aber iſt das Blut der Eingeborenen mit dem der Eingewanderten
ſo vollſtändig gemiſcht, daß von den Ufern des Euphrat bis zu den
Geſtaden des Atlantiſchen Oceans dieſelbe Nation von Arabern
über die ſandigen Flächen von Aſien und Afrika verbreitet zu
ſein ſcheint.

Der Untergang NeuCarthago's war die Urſache des Wachs
thums von Tunis. Obgleich viel weniger günſtig, am äußerſten
Ende des flachen Salzſees von El Bahira, gelegen, fanden ſich hier
raſch Anſiedler in Menge zuſammen. Bald ward die Stadt das
Centrum des nordafrikaniſchen Handels und heute zählt ſie an
150000 Einwohner. Sie bildet jetzt den großen Markt den
Hauptverkehrs und Stapelplatz für Alle, die aus dem Binnenland,
aus den Oaſen der Wüſte, von den Bergfluren des benachbarten
Tripolis, wie von den algeriſch franzöſiſchen Provinzen kommen.
Hier ſtrömen die Schätze des unbekannten Jnnern zuſammen, um
nach den Häfen Spaniens und Italiens verſchifft zu werden.

Zu der vacanten Stelle eines zweiten Bürgermeiſters
von Nordhauſen ſind ſieben Bewerbungen eingegangen.
Die Wahl findet in der nächſten Stadtverordnetenſitzung am
17. October ſtatt.

Nach einer veröffentlichten Ueberſicht des konſulariſchen

Vertreters der Vereinigten Staaten hat die Ausfuhr
von wollenen Kleidern, Rockſtoffen, Harmonikas Accordions,
Glacéhandſchuhen Leder 2c. aus dem Konſular Bezirk Gera
nach Nord Amerika im letzten Vierteljahr ganz bedeutend zu
genommen.

Aus Wernigerode berichtet das dortige „Jnt.Bl.“:
Am VDonnerſtag traf hier ein Gaſt für das Gräfliche Haus ein,
deſſen Bekanntſchaft die erlauchte Familie im Bade Norderney
gemacht hat und der von den jungen Herrſchaften freundlich ein
geholt wurde. Der Ungariſche Graf Nako für die Richtigkeit
des Namens ſtehen wir allerdings nicht ein reiſt, wie erzählt
wird, mit möglichſter Vermeidung der Eiſenbahnen, in einem auf
das Bequemſte und Zweckmäßigſte eingerichteten vierſpännigen
Wagen, mit Gemahlin, Kammerzofe und Kutſcher ſeit ſieben
Jahren den Sommer über umher und beſucht den Continent in
allen Theilen. Jetzt befindet er ſich auf der Heimkehr nach Ungarn
und iſt am Sonnabend von Wenigerode abgereiſt.

Der Rentier Rückoldt in Weimar hat der Stadt ein
Kapital von ca. 16000 Mark hinterlaſſen, das als „Rückoldt
Emilie Stiftung“ mit ſeinem Zinſenertrage für milde Zwecke
verwendet werden ſoll.

Jn Zerbſt wurden dieſer Tage zwei berüchtigte Wild-
diebe, Namens Lötz und Strauch aus Reppichau, in das
Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert. Jahrelang ſchon haben die
Wilderer in den herzoglich anhaltiſchen Forſten und in den herr
ſchaftlichen Forſten der Brandtshaide ihr ſtrafbares Handwerk
getrieben, bis es am 18. v. M. im Nedlitzer Revier der dortigen
Revierverwaltung gelang, ihnen auf die Spur zu kommen.

Wie aus Leopoldshall mitgetheilt wird, foll im Kali
ſchacht in der Nacht zum Donnerstag unter donnerähnlichem Ge-
töſe ein neuer Einſturz vor ſich gegangen ſein.

Aus Eiſenach wird gemeldet, daß es daſelbſt am Mitt
woch geſchneit habe. Gleiche Nachricht kommt aus Ruhla
und Aſchersleben.

An der Hofbühne zu Weimar wird am 22. October,
zur Feier der Vollendung von Franz Liszt's ſiebenzigſtem
Lebensjahr, zu des Ebengenannten Oratorium „Die heilige Eliſa
beth“ in ſceniſch muſikaliſcher Ausführung gebracht.

Die von dem „Obſtbauverein für das Elſterthal“
im Schützenhauſe zu Zeitz veranſtaltete große Obſt- Ausſtellung

iſt am Mittwoch Abend geſchloſſen worden. Diefelbe bot ein
recht erfreuliches Bild für die Höhe, auf der die Obſtkultur in
unſerer Gegend in Folge von unermüdlicher Ausdauer und aner-
kennenswerthem Fleiße ſeitens der Obſtzüchter gegenwärtig ſteht.

t Ein Zeitzer Kind, der Setzer Julius Schieferdecker,
iſt am 8. September in Milwaukee im Alter von 80 Jahren
geſtorben. Schieferdecker war Mitbegründer der Keilſchen
Gartenlaube, betrieb ſpäter in Zeitz eine Buchdruckerei und Buch
handlung und flüchtete 1849 nach Amerika, wo er in Phila
delphia, Reading, Cincinnati, St. Louis und ſeit 1858 in Mil
waukee wieder als Setzer thätig war. Vor etwa 2 Jahren ver
ließ er wegen geſchwächter Augen den Kaſten und war bis zu
ſeinem Tode ſchriftſtelleriſch thätig.

Der Bürgermeiſter von Saalfeld, Herr Wiegand,
iſt in Münſterberg in Schleſien mit einem Gehalt von 3780
als Bürgermeiſter auf 12 Jahre gewählt worden, und iſt dieſe
Stelle mit Penſionsberechtigung verbunden, und zwar nach
6jähriger Dienſtzeit 750 nach 12 Jahren 1500 nach
24 Jahren 2000

Wie die „Jen. Ztg.“ mittheilt, iſt der am 13. Auguſt in
Argentina (Südamerika) auf einer Farm ermordete Schuhmacher
Hofmann aus Jena ein Sohn des Auktionators Herrn J. G.
Hofmann daſelbſt. Der auf ſo bedauerliche Art ums Leben ge
kommene Landsmann war erſt 19 Jahre alt und hatte ſich trotz
ſeines kurzen Aufenthaltes in Amerika durch Fleiß und Sparſam
keit bereits ein kleines Kapital erworben, mit dem er in den
nächſten Tagen in ſeine alte Heimath zurückzukehren beabſichtigte.

Am Sonntag wurde auch das dritte frühere Vorſtands
mitglied des „Land wirthſchaftlichen Spar und Kredit Vereins
zu Wetzdorf“, der Qekonom A. Schütze sen., verhaftet und
über Jena mit der Bahn nach Weimar abgeführt.

Leipzig. Bekanntlich iſt auf dem letzten deutſchen
Bundesſchießen in München Leipzig als Feſtort für das achte
deutſche Bundesſchießen gewählt worden. Der Vorſtand der
Leipziger Schützengeſellſchaft hat nun an das Bureau des deut-
ſchen Schützenbundes die Nachricht gelangen laſſen, daß Leipzig
mit großer Freude die Nachricht aufgenommen habe und ſeiner
Zeit Alles aufbieten werde, um das achte deutſche Bundesſchießen
ſeinen Vorgängern möglichſt ebenbürtig zu machen.

Auf dem Thüringer Bahnhofe in Leipzig fand ſich am
5. d. früh ein junger unbekannter Mann ein, der in einem Wagen
erſter Klaſſe nach Frankfurt reiſen wollte, jedoch bei dem auf dem
Bahnhofe ſtationirten Schutzmann durch den Beſitz einer größeren
Geldſumme ſich verdächtig machte. Da bei einer Anfrage der
junge Mann offenbar Lengſtlichkeit verrieth und über den Erwerb
jener Summe keine Auskunft zu geben vermochte, nahm ihn der
Beamte zur näheren Erörterung nach dem Polizeiamte mit. Er
gab ſich für einen Schreiber aus Berlin aus und wollte das Geld,

2600 Mark, von ſeinem Vater erhalten haben. Da traf aber
noch im Laufe des Vormittags eine Depeſche aus Berlin in Leipzig
ein, welche beſagte, da der Schreiber mit einer Summe von
2800 Mark dort durchgebrannt war und man auf ihn fahn-
den möchte.

Jahresverſammlung des Pefſtalozzi Vereins der
Provinz Sachſen.

X Magdeburg, 5. October. Die Verſammlung des Emeri-
tenVereins wurde durch den Vorſitzenden Herrn Kirchner mit einer
herzlichen Anſprache eröffnet. Der Verein hat im letzten Jahre nicht
die Theilnahme gefunden, die er verdient. Die Zahl ſeiner Mit
glieder beträgt 337, die Penſion iſt auf 52 erhöht; das Kapital hat
die Summe von 21300 erreicht. Die Rechnung war als richtig ve
funden worden. Anträge einiger Tintenfabriken zum Beſten des
Vereins Tinte zu liefern, wurden dem Vorſtand zur weiteren Schluß-
faſſung überwieſen. Die Zahl der Emeriten beträgt 23, das Revi-
ſionscomité wurde wieder erwählt. Das Reſervecapital hat die
Höhe von 11 000 erreicht, ſo daß die Vereine in jeder Beziehung
als ein ſicherer und zahlungsfähiger daſteht. Ueber das Projekt einer
Bücherlotterie wurden dahin Beſtimmungen getroffen, dem Vorſtande
n Weitere anheim zugeben. Die Sache dürfte ſich kaum ausführen
aſſen.

Generalverſammlung des Lehrervereins der Pro
vinz Sachſen. Nach dem gemeinſchaftlichen Geſange von: „Hilf uns,
Herr, laß wohlgelingen“ und einem von Herrn Lehrer Wolff- Delitz am
Berge geſprochenen Gebet begrüßte Herr Dobert- Magdeburg die
Verſammlung, indem er darauf hinwies, daß das Leben im Ganzen

Kraft gebe, und die ſei nöthig, da der Lehrerſtand mit mancherlei
Feinden in und außer der Schule zu kämpfen habe. Zu

Schriftführern wurden die Herren Dobert und Strewe gewählt.
Vorſitzender Roßmann gab zunächſt einen kurzen Bericht über das
10jährige Beſtehen des Vereins. Hetzer- Gunſtedt verlieſt den Be
richt über die geſchehene Reviſion der Kaſſe und wird Decharge er-
theilt. Darauf folgte der Vortrag des Rectors Nauendorff in
Neuſtadt- Magdeburg über: „Charakterbildung iſt der Endzweck aller
Erziehung.“

Jn der darauf eingeleiteten Debatte hob Herr Oswald hervor,
daß die von der Schule verlangte Arbeit für die Schule viel zu
ſchwer ſei, dieſelbe könne nur anſtreben, das Haus wirke anders und
ſei ſtärker. Daſſelbe ſagte allerdings der Vortrag auch.

Lin gner weiſt nach, daß Herrn Oswalds Ausführungen nicht
begründet ſeien. Die Verſammlung ſtimmt dem bei durch Annahme
der betreffenden Thefe. Der Antrag Schäfers auf Annahme der
ſämmtlichen 6 Theſen wird von Hagemann- Magdeburg bekämpft und
dann auch von der Verſammlung abgelehnt. Schließlich ſind es nur
ganz wenige Punkte, die Gelegenheit geben, zu den Theſen ein Wort
zu ſagen, weshalb ſie auch nach ganz kurzer Debatte zur Annahme
gelangten und zwar mit einem kleinen Zuſatze. Franke- Halle
klagt über die Ueberbürdung der Schule mit Stoff und will eine da
hin lautende Theſe mit aufgenommen haben. Wird abgelehnt. Dar
auf werden Mittheilungen über die Wittwenkaſſe der einzelnen Re
Hrrngte irke durch Lin gner Gr. Germersleben über Magdeburg,

en de Erfurt über Erfurt und Franke- Halle über Merſeburg.
Der folgende Vortrag des Herrn F. Kamieth Magdeburg

über „Begutachtung orthographiſcher Lehr- und Lernbücher vom
Zweigverein Magdeburg gewährte bei dem öftern Vorkommen dieſes
Themas kein beſonderes Intereſſe für die größere Lehrwelt, weshalb
auch die Verſammlung an Kopfzahl geringer geworden war.

III. Vereinstag der landeskirchlich evangeliſchen
Vereinigung.

H. Erfurt, 5. Oktober. Jm Anſchluß an unſern geſtrigen Bericht
wollen wir noch kurz der heutigen Verſammlung im Rheiniſchen Hofe er
wähnen. Vor dicht gedrängtem Auditorium hielt Herr Prof. Dr. Herbſt
aus Halle ſeinen außerordentlich ſpannenden und tief durchdachten Vor
trag über das Thema: „Die Bedeutung der evangeliſchen Kirche für
unſere nationale Cultur.“ Nachdem Herr Profeſſor Dr. Beyſchlag
ebenfalls zu dem gleichen Thema noch einige erläuternde Worte ge
ſprochen hatte, dankt derſelbe zunächſt dem Comité und ergreift die
Jnitiative zu einer Sammlung für das in Erfurt (als der Wiege
der Reformation) zu errichtende Luther-Denkmal. Die Sammlung er
gab 970 60 Leider konnte der 3. Theil des Programms
die morgende Fahrt nach der Wartburg nicht zur Ausführung ge
bracht werden, da der Vorſitzende Herr Paſtor Dr. Bärwinkel den
Feſtgenoſſen mittheilte, daß der geplante Extrazug nach Eiſenach
(Wartburg) in Folge des leider eingetretenen ungünſtigen Weiters
u ad Betheiligung verſpreche und deshalb habe abbeſtellt wer
en müſſen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Zur Feier des 60 jährigen Geburtstages Profeſſor Rudolf

Virchow's und des 25jährigen Jubiläums ſeiner Lehrthätigkeit an
der Univerſität Berlin iſt eine Anzahl von Männern zuſammenge-
treten, um eine Stiftung zu begründen welche zur Förderung wiſſen
ſchaftlicher, insbeſondere der Kenntniß vom Menſchen dienender

Forſchungen beſtimmt iſt.
Der berühmte Dichter und Kunſtmäcen Graf Adolf v. Schack

verweilte in der verfloſſenen Woche mehrere Tage in Berlin und hat
in dieſer Zeit auch Gelegenheit genommen, ſich über jenes vor mehre-
ren Monaten von München aus verbreitete Gerücht auszuſprechen,
nach welchem er durch teſtamentariſche Verfügung ſeine berühmte
Gemäldegalerie der deutſchen Reichshauptſtadt vermacht habe. Der
Graf äußerte, „nicht einmal ſeine nächſten Verwandten könnten
wiſſen, wie er über ſein Eigenthum verfügt habe; er hoffe ſich ſelbſt
noch des Beſitzes ſeiner Sammlung längere Zeit zu erfreuen.“ Das
geſunde Ausſehen des im 66. Lebensjahre ſtehenden Grafen wider
ſpricht dieſer Hoffnung keineswegs. Nach weiteren Auslaſſungen
denkt auch Graf von Schack nicht im Entfernteſten daran, ſein Domi
zil zu verlegen, welche Abſicht ihm ebenfalls früher zugeſchrieben
wurde er werde ſo äußerte er ſich niemals ſein geliebtes
„München“ verlaſſen.

Paul Lind au's Methode, die Tantièmen neuer Stücke
für eine Pauſchal-Summe zu verkaufen, iſt neueſtens auch don dem
ſonſt ſehr vornehmen Dichter Oscar v. Redwitz, dem Verfaſſer von
„Philippine Welſer“ befolgt worden, der ſein neues Drama „Schloß
Monbonheur“ an Herrn Pollini um den Preis von 12,000 über
laſſen hat. Herr Pollini betreibt den Ankauf neuer aueſichtsvoller
Dramen Engros und erzielt hiermit eine Art Rückverficherung, da
wenn er ſich mit dem einen Stück etwa verrechnet haben ſollte, er
mit dem Anderen möglicherweiſe auf die doppelten Koſten kommt.
ichtet Jn Aarau (Schweiz) wird ein Denkmal für Zſchokke er

richtet.
Wie aus München gemeldet wird, ſollen dort demnächſt

wieder „Separat- Vorſtellungen für den König'“ ſtattfinden
auserſehen hierzu ſind Weber's „Oberon“ mit den Wüllner'ſchen Re
citationen, den Hüon wird Nachbaur ſingen, Victor Hugo's „Ernani“,
Calderon's „Das Leben ein Traum“, Heigel's, des Separatdichters,
Schauſpiel „Ehrgeiz und Königstreue“, ſowie ein neues Stück deſſelben
„Der Genius des Ruhmes“.

Erneſt Reyer hat eine neue Oper „Salammbö“ beinahe
vollendet, deren Stoff einem Werke Guſtave Flambert's entnommen
iſt, der die Jdee dazu kurz vor ſeinem Tode entworfen hat. Jntereſ
ſante, auf dieſes Opus bezügliche Briefe von Flambert an Reyer
r übrigens vorhanden ſein und dürften ſpäter veröffentlicht
werden.

Die königliche Akademie der bildenden Künſte in
Berlin hat ſoeben ihren Jahresbericht für das Lehrjahr 1880-—81
(Oktober--Auguſt) veröffentlicht. Darnach betrug die Geſammtzahl
der Schüler im Winterſemeſter 269, von denen 208 ſich der Malerei,
56 der Bildhauerei, je einer der Kupferſtech- und Holzſchneidekunſt
und 3 der Architektur widmeten. Jm Sommerhalbjahr fiel die Zahl
der Zöglinge auf 218, darunter 174 Maler, 42 Bildhauer und je
1 Architekt und Kupferſtecher. Jn den Unterricht theilten ſich 27
Lehrer, darunter Anton v. Werner, Paul Thumann, Fritz Schaper,
E. Hildebrand, M. Michael, Hermann Weiß und Julius Schrader.

Jn Ploen (Schleswig Holſtein) wurde der Beſchluß gefaßt,
über dem Geburtshauſe des Prof. Bruhns eine bronzene Gedenkta-
fel zu errichten. Die Tafel, deren Fertigſtellung und Enthüllung
bis zum 22. November, dem Geburtstage Bruhns', mit Beſtimmtheit
in Ausſicht genommen wird, ſoll, dem „Pl. Wochenbl.“ zufolge, fol
gende Jnſchrift tragen:

„Geburtshaus von
Karl Chriſtian Bruhns.

Als Schloſſergeſelle verließ er ſeine Vaterſtadt und ſtarb als Prof.
der Aſtronomie und Direktor der Sternwarte in Leipzig.

George Grove, der frühere Sekretär des Kryſtallpalaſtes in
Sydenham theilt der „Daily News mit, daß er bei der Kompilir
ung des Lebens Schuberts für das „Dictionary of Music and Musi-
cians“ die Spuren einer weiteren bisher unbekannten Sympho-
nie von Franz Schubert entdeckt habe. Kurz vor ſeinem Tode
widmete Schubert eine Symphonie dem Wiener Muſik-Verein, und
es galt ſtets für ausgemacht, daß dies die Symphonie in C Nr. 9)
war. Herr Grove iſt indeß zu der Schlußfolgerung gelangt, daß
dieſe Symphonie niemals zur Aufführung gelangt ſei und ſich wahr
ſcheinlich in irgend einem Winkel der Sammlung des Wiener Muſik
Vereins oder ſonſt wo befinden müſſe.

Stanley, der berühmte Afrikareiſende, war vor Kurzem ſchwer
erkrankt. Jetzt geht dem „Daily Telegraph“ aus Brüſſel vom Ka
binetschef des Miniſteriums des königlichen Hauſes ein Schreiben
zu, welches ſich über das Befinden Stanley's wie folgt äußert:
„Stanley hat an einem gaſtriſchen Fieber gelitten, hat uns ober
ſoeben geſchrieben, daß er ſich jetzt bei ausgezeichneter Geſundheit
und Stimmung befinde und wieder ganz kräftig ſei.“

Aus Jeruſalem wird gemeldet, der Sultan habe den Befehl er
theilt, die noch erhaltenen Ueberreſte des ſalomoniſchen Tempels
zu reſtauriren, den Platz vor demſelben von dem Schutt und Un-
kraut zu reinigen und ihm ſo ſein düſteres Ausſehen zu nehmen.
Auf dieſem Platze ſteht bekanntlich auch die OmerMoſchee, die über
ein jährliches Einkommen von 150 000 fl. verfügt. Dieſe Summe,
die bisher größtentheils nach Konſtantinopel floß wird nun auf die
Reſtaurirungsarbeiten verwendet werden. Den Anlaß zu dieſem Be-
fehl ſoll der Beſuch des Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich in Je-
ruſalem gegeben haben.

Vermiſchtes.
Ein Maler ohne Arme.]) Jn der Kunſtausſtellung in

Brüſſel befindet ſich ein großes Blumengemätde, deſſen Schöpfer,

geö
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der Maler de Henau, ohne Arme geboren, iſt. Dieſerſeigenthüm
liche Umſtand, der ſowohl im Katalog, als auf dem Rahmen des
Bildes hervorgehoben wird, bewirkt es, daß ſich täglich große
Schaaren Neugieriger vor dem Gemälde, welches übrigens nach
jeder Richtung ein Kunſtwerk ſein ſoll, verſammeln.

(Elektriſche Leichenbeſtattung.]) Jn gewiſſen, auf dem
Gebiete der Erfindungen entſchieden fortſchrittlichen Kreiſen gilt die
noch nicht einmal in erheblichem Umfange eingeführte ſogenannte
Feuerbeſtattung bereits für einen überwundenen Standpunkt. Sie
dauere zu lange, koſte zu viel, erfordere zu weitläufige Anlagen und
gewähre keine Garantie dafür, daß die Aſche des Todten unver
miſcht bleibe. Die elektriſche Beſtattung hingegen beſeitige dieſe
Mängel gründlich und ſei die unſerer aufgeklärten Zeit einzig
würdige. Wie iſt nun die elektriſche Vernichtung einer Leiche zu
bewerkſtelligen Die Sache iſt ungemein einfach. Nachdem man
die Leiche mit einer hinreichenden Zahl von Platindrähten geſpickt,

werden durch die Drähte elektriſche Ströme geleitet, die ſich bekannt
lich dabei auf 2000 Grad erhitzen, und nach kurzer Zeit bleibt nur
ein Häufchen ganz reiner Aſche übrig.

Verlooſungen.
Berliner 4 Stadt Obligationen und Anleiheſcheine.

Von 1845/46, 1848/49 und 1855.
Kündigung vom 12. September 1881.

Auszahlung vom 15. Beremnr a ab bei der Stadt Hauptkaſſe
zu Berlin.

Sämmtliche noch ausſtehende Obligationen folgen
der ſtädtiſchen Anleihen à 4 nämlich:

die auf Grund des Privilegiums vom 4. April 1845 ausge-
fertigten d. d. „Berlin, den 1. Januar 1846“,

die anf Grund des Privilegiums vom 4 December 1848 ausge
fertigten, d. d. „I. Januar 1849“,die auf Grund des Privilegiums vom 21. Februar 1855 ausge

fertigten, d. d. „31. März 1855“,
und zwar: Litt. A. Nr. 741 1440 à 1000 Thlr. Litt. D. Nr.
2046 7545 à 200 Thlr. Litt. E. Nr. 6001 13000 à 100 Thlr.,
Litt. G. Nr. 15001 27000 à 25 Thlr. Litt. H. Nr. 1 10000
à 20 Thlr.

Gleichzeitig wird bemerkt, daß beabſichtigt wird, den Jnhabern
der gekündigten Obligationen aus den Beſtänden der Stadthaupt-
kaſſe den gleichen Betrag in A4procentigen Anleiheſcheinen von 1878,
ſoweit dies ausführbar iſt, zu überlaſſen, falls der betreffende Antrag
in einer noch zu beſtimmenden Zeit eingeht. Hierüber und über das
ſonſt in Betreff einer ſolchen Ueberlafſung Erforderliche wird eine
weitere Bekanntmachung vorbehalten

Von 1866, 1868/69, 1869/70 und 1874/75.
Kündigung vom 21. r 1881 behufs Convertirung

auf 4
Einlieferung der zu convertirenden J unter Belaſſung
des 4 Zinsgenufſes bis 1. April 1882 im Laufe des Monats

October 1881, Auszahlung der übrigen Obligationen vom
1. Januar 1882 ab.

Sämmtliche nicht behufs regelmäßiger Schulden-
tilgung früher ſchon und zum 1. April 1882 gekündigte
4 Stadt- Obligationen und Stadt-Anleiheſcheine,
ausgegeben auf Grund der Privilegien

a. vom 1. Juni 1866, ausgefertigt Berlin, den 11. Juni 1866,
b. vom 28. October 1868, ausgefertigt Berlin, den 2. Januar

1869,
c. vom 30. Auguſt 1869, ausgefertigt Berlin, den 2. Januar
d. vom 2. October 1874, ausgefertigt Berlin, den 15. Januar

1875,
zwar:
1) die Obligationen

Litt. A. Nr. 1441-—514 à 1000 Thlr.
Litt. B. Nr. 1031--4500 à 500 Thlr.

und

geöffnet:
a. an Werktagen:

im Sommer von 7 Uhr Vorm.
im Winter von 8 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Nachm.

b. an Sonntagen

Nachm.,
c. an geſetzlichen Feſttagen, die auf keinen Sonntag fallen

von 7 bezw. 8 Uhr bis 9 Uhr Vorm., von 11 Uhr bis 1 Uhr
Mittags und von 3 Uhr bis 8 Uhr Nachm.

Die Beſtellungen im Stadtbezirke finden, wie folgt, ſtatt:
a. Briefbeſtellungen:

J. um 7 bezw. 8 Uhr Vorm.
II. um 11 Uhr Vorm.
III. um 3 Uhr Nachm.
IV. um 7 Uhr Nachm.

an Sonn und Feſttagen fallen III und IV aus;
b. Packetbeſtellungen:

I. um 7 bezw. 8 Uhr Vorm. II. um 3 Uhr Nachm.
an Sonn und Feſttagen fällt II aus;

c. Geldbeſtellungen:
I. um 7 bezw. 8 Uhr Vorm.
II. um 3 Uhr Nachm.

an Sonn und Feſttagen fällt II aus.
Die Beſtellung im Landbezirke beginnt täglich um 7 bezw. 8 Uhr Vor

Dekanntmachungen.

Die Poſtſchalter ſind für den Verkehr mit dem Publikum

Litt. D. Nr. 7546--20000 à 200 Thlr.
Litt. E. Nr. 13001--35000 à 100 Thlr.
Litt. F. Nr. 15001--25000 à 50 Thlr.
Litt. G. Nr. 27001--47000 à 25 Thlr.

J

K

Litt. L. Nr. 1--8000 à 1000
M. Nr. 1--23000 à 500

Litt. N. Nr. 1--5000 à 200
Litt. O. Nr. 1--5000 à 100 eDie näheren Beſtimmungen über die Convertirung und Rück

ahlung der Obligationen und Anleiheſcheine werden in der nächſten
veröffentlicht werden.

Magdeburger Stadt- Obligationen von 1875. Serie II.
Verlooſung am 3. September 1881.

Zahlbar am 2. Januar 1882 bei der KämmereiKaſſe zu
Magdeburg.

à 1000 6079 128 192 214 238 374 404 563 648 718 815
867 988 7107 175 283 304 312 481.

à 500 7523 659 701 753 761 794 819 965 8200 310 348
47 4 432 486 499 510 581 598 675 728 761 771 819 9138

à 200 9519 528 539 548 859 931 996 10010 076 166 342
378 484 518 536 561 606 635 748 861 880 963 11012 257 282

r &7 470 551 599 708 741 745 751 814 819 858 880 892
1 4. Reſtanten.

Emiſſion von 1872. Serie I. 35 272.
Emiſſion von 1875. Serie I. 4613 799 903 5511.

Serie II. 6770 7089 145 243 274 8295 356 436 721 9251 253
363 584 725 10071 294 656 11672 798 916 930 942.

Mailänder 10 Fr. Looſe von 1866.
Verlooſung am 16. September 1881.

Zahlbar am 15. December 1881 bei der Gemeindekaſſe zu Mail and.
Gezogene Serien:

749 1474 3828 5190 5967.
rämien:

à 30,000 Fr. Serie 1474, Nr. 17.
à 1000 Fr. Serie 3828, Nr. 82.
à 500 Fr. Serie 1474, Nr. 42.
à 1900 Fr. Serie 749, Nr. 17; 1474 60 98 100; 5190, 82.
1 50 Fr. Serie 749, Nr. 91 92; 1474, 27 35; 3828,

33 59 96; 5190, 54 68; 5967, 25.
à 20 Fr. Serie 749, Nr. 80; 1474, 28 38 45 50 86;

3828, 1 34 79 83; 5190, 23 25 32 78 93; 5967, 41 72 77.
à 10 Fr. Alle übrigen in obigen Serien enthaltenen Nrn.

Handel, Jndufſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
Amſterdam, 6. Oktober. Die niederländiſche Bank hat

heute den Diskont von 3 auf 3 pCt. erhöht.
London, 6. Oktober. Die Bank von England hat heute

den Diskont von 4 auf 5 pCt. erhöht.

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 6. Oktober 1881.

fieber, große er 497 Der Schneidermeiſter Carl Plögtz,
65 Jahr 1 Monat 12 Tage, Lungenentzündung, Spitze 11.

Abgang und Ankunft der 1
Bahnhof Halle.

Abgang
nach: V. V. V. N. X. Ab. Ab. Ab. Ab. Ab.Aschersleben 810 [11854 322. 925

Breslau viat Git. r n r nttb. Guhenen VorBitterf.- Berlin r r 2 le l. oreipzig 8 19 12 eöſze 4 50 7 ſgee. 102
Magdeburg 5 72941121- 128 310 552 8204 10-

I Nordh.-Cassei 510 9 1160 2 720 948 1050Thüringen 445 75 1145- r es s II
Ankunft

Von V. V. V. V. ſ. Ab. Ab. Ab. b. Ab.I Aschersleben 75 928 Iis 530 826
Breslau Via

Guvor e e 12 e i widGottb. Guben,Posen, Seran u e eBitterf.- Berlin 4“ 622 108 11 523 106

Leipzig t WalehMagdeburg 535 7474. 955 z 325 H. (60 g50 oVordh.-Cassol 721 7sa sh. o Ha So 1025
Thüringen 428 721 j0 I 5 5 g. 10Sehneizug III Classe. Schneüzug I-iii. Clässe.

sendannzüge

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 6. October.

Eine flache Depreſſion, welche ſich geſtern aus dem Depreſſions-
gebiete im Süden ablöſte und am Abend über Central Deutſchland
lag, iſt, begleitet von trüber regneriſcher Witterung langſam weſt
wärts bis Weſtfalen fortgeſchritten während die öſtlichen Winde an
den ſüdlichen Onſeeküſten ſtellenweiſe wieder ſtürmiſch geworden
ſind. Jm nordweſtlichen Deutſchland fielen beträchtliche Regen
mengen, in Magdeburg 39 mm. Jm nordöſtlichen und ſüdlichen

Central Europa iſt das Wetter vorwiegend heiter und trocken.

Aufgeboten: Der Pfarrer M. Rofe, Nägelſtedt, und H. Gold
ſchmidt, Moritzzwinger 7. Der Oberheuer F. W. Schottmann,
Nemsdorf, und A. M. Heinze, Alberſtedt. Der Handarbeiter A.
F. Kitzing und F. A. Holland, Holleben.

Geboren: Dem Locomotivführer R. Knauth ein Sohn, Acker
ſtraße 3. Dem Schloſſermeiſter H. Leidloff ein Sohn, Rathhaus
gaſſe 11. Dem Schuhmacher F. Würzberg eine Tochter,
S 6. Dem Seiler G. Schnabel ein Sohn, Karls
traße 20.

Geſtorben: Des Kohlgärtner A. Graue Tochter Frieda, 4 Jahr
11 Monat 4 Tage, Diphtheritis, Diemitz. Des Poſtillon W.
Kiefert Ehefrau Amalie geb. Meinhardt, 34 Jahr 4 Tage, Puerpera-

gelangen zu laſſen.

Halle a/S., den 4. October 1881.

Bekanntmachung.
Der Steinhauer Friedrich Zabel von hier, welcher auf 5 Jahre unter

Polizei Aufſicht geſtellt iſt, hat ſich derſelben durch heimliche Entfernung ent- Nachmittag 1 Uhr verſteigere
zogen. Es wird erſucht, über den Aufenthalt deſſelben Mittheilung hierher ich gr. Rittergaſſe 9 (Rosen-

Die Temperatur liegt in Deutſchland erheblich unter der normalen,
Memel und Kaiſerslautern melden Nachtfroſt.

Die Temperatur in Celſius Graden war in nachgenannten
Städten folgende Haparanda 0, Petersburg 4, Hamburg

6, Memel 2, Paris 2, Karlsruhe 3, München 2,
Leipzig 4, Berlin 7.

Viehmärkte.
Sangerhauſen, 6. October. Der Auftrieb des diesjährigen

Viehmarktes ergab gegen den vorjährigen ein Minus von 68 Stück,
jedenfalls eine Folge der überaus ſchlechten Landwege. Die Ferkel
fehlen auf dem heutigen Markte ganz. Läuferſchweine erzielten
20--25 während ſchlachtbare Waare enorme Preiſe behauptete.

Wernigerode, 5. October. De des ſehr ſchlechten Wetters
war der heute auf dem Ptatz vor dem Neuſtädterthore hierſelbſt ab
r Viehmarkt ziemlich ſtark beſucht. Circa 1100 Schweine,
00 Stück Hornvieh und etwa 20 Pferde waren angetrieben. Von

Preisvieh waren ſchöne Exemplare vorhanden und zeugten von dem
Beſtreben der Beſitzer die Viehzucht rationell zu betreiben.

Halberſtadt, 6. October. Auf dem heutigen Viehmarkte
waren 32 Pferde, darunter eine Koppel Fohlen, 18 Kühe, 1438
Schweine und 3 Ziegen aufgetrieben. Das Geſchäft in Schweinen
war ein ſehr lebhaftes und erzielten dieſelben wohl in Hinſicht auf
den reichlichen Ausfall der Kartoffelernte, gute Preiſe. Auch der
Quedlinburger Viehmarkt war durch das ſchlechte Wetter nicht
ſe Mrrnd riugzt wie ſonſt, der Abſatz an Vieh war jedoch be
riedigend.

Auction
Mittwoch den 12 Oet. e.

baum): verſchied. Möbel, Feder-
Perſonbeſchreibung: Alter: 36 Jahre, Größe: 176 Centimeter, betten, Kleidungeſtücke, 1 Partie Her

Haare: blond, Stirn: hoch, Augenbrauen: blond, Augen: blau, Naſe und ren Damen und Kinder-Filzſchuhe,
Mund: gewöhnlich, Zähne vollſtändig, Kinn: rund, Geſichtsform: oval, Rum, Arac, Punſch-Extract e.

von 7 bezw. 8 Uhr bis 9 Uhr Vormitt. und von 5 bis 8 Uhr Geſichtsfarbe: geſund, Statur: mittel. Beſondere Kennzeichen: keine.
Die PolizeiVerwaltung.

W. EIste, Auct.-Commiſſar.

Bretterplanke geſtohlen worden.

zu erſtatten.
Halle a/S., den 4. October 1881.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 1. zum 2. d. Mts. iſt von dem Bauzaun vor dem iNeubau Martinsgaſſe Nr. 5 eine circa 2 Meter hohe und 4 Meter lange Nachmittag 2 Uhr verſteigere gr.

7 h über den Verbleib derſelben Mit
theilungen, die zur Ermittlung des Thäters führen könnten, zu machen im ier: 1 und getrageneStande iſt, wird erſucht, dieſe im CrimminalCommiſſariat, Zimmer Nr. 21, mer

Die PolizeiVerwaltung.

Auction.Mittwoch d. 12. October er.

Rittergaſſe 9 (Roſenbaum) in der
Gottlieb Wagner'ſchen Conc. Sache

Gegenſtände.

W. EIlste,

mittags. Um 3 Uhr Nachmittags findet eine zweite Zuführung von tung von 60 Copialien bezogen werden.
gewöhnlichen Poſtſachen nach Dölau, ſowie an den Wochentagen eine
zweite Beſtellung nach Böllberg, Diemitz, Paſſendorf und ſpäteſtens zum
Wörmlitz ſtatt. Die Landbeſtellung ruht am erſten Oſter, Pfingſt-
und Weihnachts Feiertage, ferner am Charfreitage, am Bußtage und
am Himmelfahrtstage.9 alle a/S., 7. October 1881.

H
Kaiſerliches Poſtamt Nr. 1.

Würtgen.

Die Direction.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die für die Thüringiſche Eiſenbahn pro 1882 erforderlichen Re-

träebs Materialien als: Brennöl, Zündhölzer, Stearinlichte,
Dochte, LampenCylinder, Talg, Spinnabgang, Hanf, Beſen, Seife, Spiritus, hSchwämme, Putztücher, Putzöl, Stärke, Leim, Pappe, Bindfaden, Frucht- Bau en
gummi, Kreide, Stempelfarbe, Apparatfarbe, Plomben, Morſepapierrollen und
Kupfervitriol, ſollen im Submiſſionswege beſchafft werden.

Die hierfür maßgebenden Bedingungen können bei unſerer Central-
Materialien- Controle hier eingeſehen oder von derſelben gegen Erſtat-

Bezügliche Offerten ſind unter Beifügung von Material- Proben bis

20. October er. Vormittags 11 Uhr
an unſerer Central-Materialien- Controle hier einzureichen.

Erfurt, den 30. September 1881.

Verwalter der Waguer'ſchen
ConcursMaſſe.

h

etrentevach-

Mühlen- u
Maschinen-

bau
au- u. Möbel-

Sohule aufsgicht

St.-Sula. n
Stellen ſuchen Tüchtige

Landwirthſchafterinnen,
gebild. Mädchen, im Kochen u.
Schneidern erfahren, bei ſehr be
ſcheid. Anſprüchen, Verkäufe-
rinnen mit 4- u. 10 jähr. Atteſt.

t aat

Verkauf von Schafen.
Wegen Aufgabe der Schafzucht beabſichtige ich meinen ganzen Beſtand

an Schafen zu verkaufen. Derſelbe beſteht aus:
Schafe (Rambouille) 37 Jährlinge

39 Erstlinge19 Vier- u. Sechszähner
Hammel 38 Jährlinge

31 Jahr alt, unverh. Von Jugend
auf Landwirth. Jn 5 Wirthſchaften
mit verſchied. Boden thätig geweſen,
worüber die beſten Zeugniſſe, mit
ſämmtl. Maſchinen und der doppelten
Buchführung vollſtändig vertraut. Gef.

ſauber gebraten, delikatu. in pikan
ter Sauce, verſende täglich friſch
das ca. 10- Faß freo. für 3 .4
50 Nachnahme. August
Schröder, Oſtſeefiſcherei in
Cröslin, Reg.Bez. Stralſund.

Suche non ie Stellung. G7osse Brakheringe, Oek.-Verwalter, Auf-
ſeher, Gärtner, Jäger,Hofmeiſter, Brennmeiſter,
herrſchaftl. Kutſcher, Diener,
1 Oberkellner mit langjähr.
Atteſt. Näh. d. Frau Rünne-
W eiss, gr. Märkerſtraße 18.

Offert. P. 25 beförd. Ed. Stückrath Ein ſchönes Rittergut in ThürinEine möglichſt große, freundlich mö gen mit 335 Morg. gutem Acker und

30 Erstlinge u. Vierzähner
Lämmer c(halbengliſche) 62 Zäübben

54 Hammel.
Käufer bitte direct mit mir in Unterhandlung zu treten.

Rittergut Plotha bei Naumburg aS.
Friedr. Dippe.

Mein Kaffee-Garten in Zerbſt
mit 150 bis 160 h Bierumſatz und
3000 Anzahlung, großem Tanzſalon,
in welchem jeden Sonntag Tanz abge
halten wird, ſoll ſofort verkauft werden.

E. Pfeiffer, Orgelbaumeiſter
in Zerbſt.

Ein junges Mädchen, nicht unter
18 Jahren, das vom Kochen ſchon
etwas verſteht, wird zur unentgeltli-
chen Erlernung der Landwirthſchaft
möglichſt bald geſucht

Rittergut Löbitz bei Oſterfeld
u. Naumburg a/S.

in d. Exp. d. Ztg.
Eine faſt neue Zille (Saalzille), im

März 1880 erbaut, Tragkraft 3000
Ctnr. Braunkohlen, iſt mit oder ohne
Jnventar ſofort preiswerth zu verkau
fen. Näheres darüber ertheilt der
Schiffseigner Paul Richter, Wör-
litz in Anhalt.

NB. Das Fahrzeug ſteht zur Zeit
an der Elbfährſtelle bei Coswig in
Anhalt.
Täglich fr. Jauer'“ſche Würſtcheu.

C. FAtansoh, gr, Steinſtr. 65.

blirte Stube mit Kammer, in der Nähe
der Wettiner Straße gelegen, wird ſo
fort zu miethen geſucht. Gefl. Offert.
im „Ruſſiſchen Hofſ“ abzugeben.

Auf den Schirmer' ſchen Gütern in
Nichtewitz bei Zſchackau, Kreis
Torgau, wird zum 1. Januar 1882
ein junges Mädchen, welches ihre Lehr-
zeit beendet hat, als Mamſell geſucht.

Eine gebrauchte leichte Ponny
Droſchke oder Chaiſe wird ſofort zu
kaufen geſucht. Preis umgehend einzu

Wieſen ſoll preiswerth bei Hälfte An
zahlung verkauft werden.

Auskunft an Selbſtkäufer
Walther, Halle, Strohhofſpitze 10

Ein Capital
von 45000 ſteht auf ländliche
Grundſtücke zu erſter Hypothek zu
4 pCt. zum 1. Februar auszuleihen.
Auskunft ertheilt G. Schaaf, Ge-
treidehändler, Halle a. S. Breite

ſenden an Aug. Bolze, Eiſenberg. ſtraße 17.

S S

e



a a

Tages-Kalencler und Lokal. Anzeiger.

e
d Anerbietug en, wie auch Wohnungsvermiethungen betreffend, auf

I t und die 2spaltige Zelle mit nur 15 Pfg. berechnet.

Sonnabend den V. October:

nigl. Univerſitäts-Bibliothek (Wilhelmsſtr.): geöffnet Vm. von 9--12 u. Nm.u r Uhr. Bücher-Ausleihung Nm. von 2 ufr
Marien Vibliothek: vom 24. September bis 12. October geſchloſſen.
Standesamt: Vm. v. 9--] u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

Kathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 4--5 Sophienſtr. 10.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.

Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).
gen ſegte eſezimmere Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet von

S r Vmänn. Verein: Ab. 8--9 Unterricht in franzöſiſcher Sprache, Leitung Herru z. D. C. Auffarth, u. Geſangscirkel in Wilke's Reſtaur., kl. Klausſtr.

Kaufmänn. Verein Hermes: Ab. 8 Verſammlung im Reſtaurant z. „Reichskanzler“.
Verein jüngerer Buchhändler: Ab. 8/, Verſammlung i. Reſtaur. „Elſäfſer Taverne“.
die Verein Ab. 7——-9 Bibliothek u. Leſezimmer im „Kronprinz“.

n'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde im „Paradies“.
fmänn. Turnverein: Ab. 8 Turnübung in der Turnhalle.

Turnverein „Frieſen“: Ab. 8 an in Müllers Belle vue.
Turnverein „Üle“: Ab. 8 Uebung in Thiemes Garten, Auguſtaſtr. 2.

alleſche Liedertafel: Ab. 8--10 Uebung im neuen Schützenhauſe.
änner-Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.

Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 Uebung im Fürſtenthal.
Ruderclub „Neptun“: Ab. 8 Verſammlung im Reſtaurant zur „Forelle“.

Hamburg New
regelmäßig zwei Mal wöchentlich,

Suevia 9. October. Wieland 19. October.

am 7. und 21.

m 27. ſeden Monats von Hamburg

August
Admiralitätſtraße No. 3

ſowie Haupt-Agent Theodor Lange in Halle a.

Hamburg-Amerikanische Packetfahrt-Actien-Gesellschaft.

Directe Poſt-Dampfſchifffahrt

Hamburg Weſtindien,
en Monats von Hamburg

nach St. Thomas, Venezuela, Puerto Rico, Hayti, Caraçao, Sabanilla, Colon und Westküste Amerikas.

Hamburg -Hayti-Mexico,
a

nach Cap Hayti, Gonaives, Port au Prince, Vera Craz, Tampico und Progreso.
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General-Bevollmächtigte

Bolten J. W. Miller's Nachfg. in Hamburg,
Er pagm dreßg BRolten, Hamburg),

S. und Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen.

e c c e e e ter er

c S e

jeden Mittwoch und jeden Sountag, Morgens von Hamburg.

Cimbria 2. November.
Sülesia 6. November.

Frisia 12. October. Rhenania 23. October
e Vandalia 16. October. Westphalia 26. October.
z von Havre jeden Sonnabend, reſp. jeden Dienstag.

BRBohemia 30. October.

Kaufmännischer Verein.
Unſere Vereinslokalitäten in WiülkKe's Restauration,

kl. Klausſtraße 8, 1 Treppe, ſind ſeit heute eröffnet.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 9. d. M. Vormitt. 9/, Uhr Vortrag des Prediger Czersky

in Landmann's Saale, gr. Brauhausgaſſe 9. Freier Zutritt für Jeden.

Stadt rheate,
Sonnabend den 8. October 1881.

13. Vorſtellung im I. Abonnement.

Rosenmüller und Finke
oder: Abgemacht!

Original- Luſtſpiel in 5 Acten von Dr. Carl Töpfer.
Sonntag: Zum 3. Male: Der dentsche Michel.

Im Saale des Kronprinzen

2. Concert des Orchestermusik vereins
Sonnabend den 8. October 1881 Abends 8 Uhr.

Beethoven, Symphonie Eroica. Cherubini, Ouv. Fanisca. Mozart, Ouv.Figaro. Mendelsſohn, Hochzeitmarſch. Weber, Ouv. Freiſchütz.

Dr. A. Francke's Sool-Bäder im Fürſtenthal. Sandbäder ſind
bis auf Weiteres geſchloſſen. Jriſchrömiſche Bäder v. 8--12 U. f. Herren, v. 1--41.
für Damen, von 4-7 U. f. Herren. Sool, Schwefel, Malz, Kleien, Seifen,
Eiſen Moor, aromatiſche, Fichtennadel gewöhnl. Waſſerbäder zu jeder Tages
zeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm. geſchloſſen. Elegant W
richtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration zum Beziehen be
reit. Jm Restaurant gute Küche.

Volksküche große Märkerſtraße M. Marken, gange Portion 25, halbe

13 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu
mann, Geiſtſtr. und Scharrngaſſenecke, und Bellſon, Kleinſchmieden 10.

X Frische Fasanen,Magdeburger Sauerkohl, K
Lüneburger Fürsten-Neunaugen,

Prima Astrachaner Caviar, XX Fliessend fetten Rheinlachs, WX Aecht Teltower Rübchen, Wr Frische Ananasfrüchte empfiag v
grosse Stein- und grosse Ulrichstrassen-Beke. “9

S Rationelle Hygienie. 9
Stets bemüht, die neueſten wiſſenſchaftlichen Errungenſchaften auf dem

Gebiete der hygieniſchen Kosmetik in meinen Fabrikaten nutzbar zu machen,
hat der von mir ſeit fünfzig Jahren bereitete, berühmte

GO0 Mailänder Haarhbalsam G
durch ausſchließliche Verwendung des Virginia Vaselins ſtatt der allerdings
billigeren, aber mit letzterem nicht vergleichbaren animaliſchen oder vegetabili-
ſchen Fette) die höchſte Stufe der Vollkommenheit erreicht. Dieſer Körper
verdient laut übereinſtimmenden Zeugniſſen der geachtetſten wiſſenſchaftlichen
Autoritäten der Medizin, Chemie und Pharmazie vor allen andern Fetten den
Vorzug und hauptſächlich in der Kosmetik die umfangreichſte und höchſt nütz
liche Verwendung.

Jch empfehle daher zur allgemeinſten Benutzung den

O Mailändischen Haarbalsam O
als die beſte und feinſte exiſtirende Pommade, deren Gebrauch Jedermann von
ihrer vorzüglichen Eigenſchaft in Bezug auf Erlangung und Erhaltung eines
ſchönen, dichten Haar und Bartſchmucks zur größten Zufriedenheit überzeugen S

wird. Carl Kreller,Fabrik hygieniſchkosmetiſcher Präparate,
Nürnberg.

In Gläſern zu 1,50 und 90 nebſt Gebrauchsanweiſung und wiſſen
ſchaftliche Gutachten bei Helmbold e Co. in Halle a/S.

Chocoladenfabrik un B. O on
von Fr. David söhne —G n mrGeiſtſtraße 1, M llsWanderungs-Filiale Markt 19, rirtes BVREA

empfiehlt reine nCacaos u. Ohocoladen. I rea Lüämndereien ron 20 Pfg. 7

verMagdeburgerſtraße 6 von Nordamerika gratis zugesandt.
ſind großze herrſchaftliche Etagen Ton e
im Ganzen oder getheilt, per 1. Apri Ertheilung von Auskänften
1882 zu beziehen. Näheres 2 ber Anrwaaderasg uaeh alles Theles er Volt.

Dorotheenuſtraße 3 I. r

Der cogservativo Vöroin f. Halle n d. Saalkreis

wird am

Dienstag d. II. October cr. Abends 7 Uhr
in der Bahnhofsreſtauration zu Gröbers

eine Verſammlung abhalten, in welcher Herr

Director Dr. Schrader aus Halle a. S.
über die conservative Aufgabe des nächsten Reichs-
tages ſprechen wird.

Wir bitten unſere Mitglieder von Stadt und Land um zahlreiche Be
theiligung; beſonders werden uns auch Gäſte aus Gröbers und Um
gegend herzlich willkommen ſein.

Der Vorſtand.
Director Dr. Frick Halle a/S. Zimmermann Lochau.

Reichetage- W all.
Die erſten Verſammlungen

liberaler Wähler der beiden Mansfelder Kreiſe
finden Sonntag d. 9. October d. J.

Nachmittags 2 Uhr in Teutſchenthal
im Lokale des Herrn Gottl. Planert

und Nachmittags 5 Uhr in Schraplau im „Rathskeller“
ſtatt und laden wir mit dem Bemerken dazu ein, daß in beiden Verſammlungen

Herr Amtmann Spielberg aus Helbra
zugegen ſein wird.

Eisleben, im October 1881. Das liberale Wahlcomité.

Handwerker-Hildungs-Verein.
Sonntag den 9. October Abends 8 Uhr

Gevrangs-Concert im Neuen Theater.
Der Ertrag iſt beſtimmt zur Ehrengabe unſeres erkrankten Landsmannes

des Volksdichters Karl Weise zu Freienwalde. Die Eintritts-Karten
ſind vorher im Cigarrengeſchäft des Herrn Kitzing für 25 4 zu haben,
an der Kaſſe 30 woſelbſt die Programms zu entnehmen ſind; doch
werden der Mildthätigkeit keine Schranken geſetzt. Der Vorſtand.

rische Austern
rn s B.all 5e Circeas Herzog eHeute Sonnabend den 8. October 1881 7 Uhr Abends

Erste Gala-Vorstellung a daten e r
a Mat (7Todt 9tbepls (Dase bei Bolten (Gagland),

verbunden mit Ballet-Einlage des ganzen Corps de Bal-
Iets, geritten von 30 Perſonen mit den beſten Renn u. Springpferden
des Marſtalles, und werten dieſelben die ſchwierigſten Hinderniſſe, als:
Mauern, Hecken, Brücken und Waſſergruben überſpringen, ſowie die

rosse Cascade hinaufreiten. Dieſes iſt ein Rennen, bei welchem
die Kühnheit der Reiter und Reiterinnen mit der Sprungfertigkeit der Pferde
wetteifern und Beide Unglaubliches leiſten. Außerdem Productionen der
höheren Reitkunſt, Pferdedreſſur, Gymnaſtik c. Alles Nähere durch Pla
kate. Morgen Sonntag:

Zwei grosse Vorstell en.s 4 Uhr u. 7 Uhr. ten

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzu-
zeigen, daß ich mit heutigem Tage das

bei

Zur Erlernung der Landwirthſchaſt
wird in einer größeren Rittergutswirth-
ſchaft ein junges anſtändiges Mädchen
gegen geringes Lehrgeld geſucht. Offer-
ten unter R. S. bei Ed. Stückrath
zu der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Jch warne hierdurch Jedermann
meiner Ehefrau Anna geb. Mer-
tin auf meinen Namen zu bergen,
indem ich keine Zahlung leiſte.
Nietleben, den 6. October 1881.

S August Brauer.

Restaurant von E. Höfer,
welcher das von mir bisher in Merſeburg inne-
gehabte Reſtaurationslokal erworben hat, über-
ren habe und in derſelben Weiſe fortführen

werde. eMein Etabliſſement dem freundlichen Wohl-
wollen empfehlend, bin ich durch ſolide und auf-
elgee Bewirthung daſſelbe zu rechtfertigen

e re S eWeißenfels, den 3. October 1881.1 S

Das ſicherſte und beſte Mittel gegen
Rheuxatismus i Königs Spiritus

nach Empfehlung von Aerzten u. zahl
reichen Zeugniſſen Geheilter das Vor

züglichſte. Zu haben in Orglfl. à

3 à 2 beiD. A. Köniäg, Nordhauſen a/H.
NB. Verkaufsſtellen bin ich geneigt

überall zu errichten und wollen ſich Re
flektanten gefl. an mich wenden.

De Paurachtvolle Zähne
S haben die Mexicanerinnen

urch den Gebrauch der dort wachW ſenden Vegetabilien. 6
K. k. Hofzahnarzt Dr. Popp's

Anatherin, Zahn u. Mundwaſſer
enthält dieſe vegetabiliſchen Jngredienzen,
iſt zugleich ein Radikalmittel gegen jeden
Zahnſchmerz, gegen jedes Zahn u. Mund-
übel und behebt chroniſches Halsleiden.

Jn Flaſchen zu 1, 2 u. 3
K. k. Hofzahnarzt Pr. Popp's

Pulver, macht ſchwärzeſte
Zähne perlenweiß, i.
Paſta in Doſer, von liebZahn lichem Aroma, C 2

Plombe z. Selbſtausfüllen
hohler Zähne, pr. Etui,

4 M ediziniſche, z. VerKräuterſeife, ſee des Teints
und gegen alle Hautunreivigkeiten, 60

Zu haben in Halle bei Albdin Hentze

Pafſta, aromatiſche, macht
blendend weiße Zähne, 60

Siener und Bennan

ist die Wirkung der echten
Itzwegerich-Bonbons

von Victor Schmidt
Söhne in Wien,

bei Husten, Heiserkeit,
Verschleimung ete.

22 Raummeter ellern Knüppel
(Pantoffelholz) ab Deſſau oder
Cöthen bei W. Glean in
Cöthen.

Sonntag d. 9. Oectbr. 1881
findet bei günſtiger Witterung eine
einmalige (185ſte) rosse Luft-
ballon-Auffahrt

des Aeronauten Carl Securius
auf dem Ausſtellungsplatze in Halle
a/S. ſtatt. Beginn der Füllung um
10 Uhr Vormittags, Aufſteigen zwi-
ſchen 4 und 5 Uhr Nachmittags.
Eintrittspreis: 50 für Erwachſene,

25 für Kinter unter
12 Jahren.

Damen und Herren, welche dieſe
intereſſante Luftreiſe mitzumachen wün-
ſchen, belieben ſich in Giebichen
ſtein, Rainſtraße 2, zu melden.

Paſſagierpreis 100

Carl Securius.
Schotterey.

Sonntag d. 9. d. M. Nachmittag
3 Uhr Concert, Abends Ball,
wozu freundlichſt einladet

der Kricger-Verein.
Arf Tann Dol 20berit

Sonntag den 9. Octbr. Enten-
Ausschiessen, wozu freundlichſt

Hochachtungsvoll

F.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

einladet H. Henkel.

h

rn u
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